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Die warme Jahreszeit steht vor der Tür. Wer freut sich nicht auf den Frühling? Wir haben 
im Archiv gestöbert und ein paar Impressionen für euch zusammengetragen: von Pausen 
am Schulhof über Fahrradtouren der Kinderfreunde bis hin zur Schwimmbaderöffnung.

Archiv
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Sie finden die aktuelle 
Ausgabe des Gemeinde- 
magazins auch online auf 
unserer Homepage.

Alles was Sie wissen 
müssen auf einen Blick.

In der aktuellen Ausgabe 
der Gemeindezeitung finden 
Sie nicht nur die wichtigsten 
Termine, sondern auch 
einen Rückblick auf das 
bisherige Jahr mit vielen 
Highlights wie das Dorf-
fest oder die zahlreichen 
Aktivitäten der Vereine.
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Das Neujahrskonzert der Gemeinde Fohnsdorf bildete 
einen schwungvollen Auftakt für 2026! Eine besonde-
re Freude war für mich, dass wir seit langem wieder 
unsere Bergkapelle für das Neujahrskonzert gewinnen 
konnten. Daneben gab es viele weitere, sehr gut besuch-
te Gemeindeveranstaltungen. Vielen Dank an unser 
Kulturamt, die Gemeindebücherei und alle Bedienste-
ten für die stets reibungslose Organisation! In dieser 
Ausgabe darf ich einen inhaltlichen Überblick über die 
wichtigsten Themen der letzten Monate geben.

Fahrzeugkonzept der Feuerwehren

Mit dem neuen Fahrzeugkonzept für unsere Freiwilli-
gen Feuerwehren ist ein wahrer Meilenstein gelungen. 
Dieses Konzept regelt sämtliche Fahrzeugbeschaffun-
gen für die nächsten zehn Jahre und hat ein Gesamt-
investitionsvolumen von rd. € 2,3 Millionen. Seitens 
des Landes ist mit einer Fördersumme von € 675.000 
zu rechnen. Dem Fahrzeugkonzept stimmten alle vier 
Fohnsdorfer Feuerwehren, der Bereichs- und der Lan-
desfeuerwehrverband zu und wurde das vorliegende 
Konzept im Gemeinderat einstimmig beschlossen.

» Erfolg hat 
drei Buchstaben: 
TUN! «

Geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!
Liebe Jugend!

dorfer Bevölkerung – und zwar 24/7 – da sind. Es geht 
aber nicht „nur“ um die Sicherheit der Bevölkerung, 
sondern auch um die Sicherheit all jener, die ehrenamt-
lich tätig sind und sich Risiken und Gefahren aussetzen. 
Zum Schutz und zur Absicherung unserer Feuerwehr-
leute hat daher der Gemeinderat in Einstimmigkeit 
beschlossen, eine neue Unfallversicherung mit einem 
breiteren Leistungsspektrum und entsprechend höhe-
rer Versicherungssummen abzuschließen.

Notstromaggregate

Da die mobilen Notstromaggregate der Freiwilligen Feu-
erwehr Fohnsdorf und Hetzendorf defekt sind, werden 
noch heuer zwei neue Notstromaggregate angeschafft. 
Daneben arbeiten wir daran, eine Notstromversorgung 
sämtlicher Rüsthäuser Schritt für Schritt sicherzustellen. 

Wirtschaftshof

Leider sind viele Fahrzeuge des Wirtschaftshofs (z.B. 
Kastenwagen, Pritsche, Walze, Balkenmäher) und der 
KWM (z.B. BOKI-Mobil, Müllwagen) in die Jahre gekom-
men bzw. auszuscheiden. Die Neuanschaffungen des 
Kastenwagens, Balkenmähers sowie das Ersatzgerät für 
das BOKI-Mobil sind bereits in Umsetzung. 2027 soll ein 
neuer Pritschenwagen angekauft werden. Ermöglicht 
werden diese Investitionen der Gemeindefahrzeuge 
durch die finanzielle Unterstützung des Landes.

Straßensanierungen

Das beachtliche Straßenbudget im heurigen Jahr von 
über € 650.000 stemmt die Gemeinde aus eigener Kraft. 
Im Zuge der Sanierungen werden wir gemeinsam mit 
der KWM und weiteren Partnern nach Möglichkeit ver-
suchen, Synergien zu nutzen und Einsparungspotentia-
le zu heben, beispielsweise beim Leitungsbau und Fern-
wärmeausbau. 

Zukunftsprojekt Schulzentrum

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, liegt einer 
meiner persönlichen Schwerpunkte bei der Umsetzung 
eines Schulzentrums, bei dem an einem Standort bzw. 

Ing. Mag. Volkart Kienzl 
Bürgermeister

Das neue Fahr­
zeugkonzept ist  
ein wahrer  
Meilenstein!“

»
Neue Feuerwehrversicherung

Das Feuerwehrmotto „Unsere Freizeit für Ihre Sicher-
heit“ macht deutlich, dass unsere Freiwilligen Feuer-
wehren nicht zum Selbstzweck, sondern für die Fohns-

Vorwort



Campus die HLW, Mittelschule, Volksschule samt Mu-
sikschule und sanierter Turnhalle vereint sind. Ziel 
ist es, bei Umsiedelung der Mittelschule in die sanier-
ten Räumlichkeiten des Ostflügels der HLW, auch eine 
Nachmittagsbetreuung umzusetzen und gemeinsam 
mit unserem Kinderhort/Kinderhaus ein bedarfsge-
rechtes und flexibles Betreuungsangebot zu gewährleis-
ten. Nach Präsentation des beauftragten Standort- und 
Projektentwicklungsplans durch die „Röthl Architektur 
ZT GmbH“ wird folglich einer der nächsten Schritte eine 
Bedarfserhebung sein. 

KWM

Unsere gemeindeeigene Tochtergesellschaft, die KWM 
Fohnsdorf Versorgungsbetriebe GmbH, hat mit Anton 
Hoffelner einen neuen Geschäftsführer. Der 41-jährige 
Fohnsdorfer ist seit 2008 bei der Mondi Styria GmbH 
als Finance Manager und seit 2016 als kaufmännischer 
Prokurist tätig. Er hat umfangreiche Erfahrungen und 
eine breite Expertise in den Bereichen Unternehmens-
führung, Finanzen, Controlling, etc. Mit Anton Hoffel-
ner gewinnt unsere Tochtergesellschaft einen hochqua-
lifizierten und engagierten neuen Geschäftsführer, der 
die KWM gemeinsam mit einem hervorragenden Team 
weiterentwickeln und in eine erfolgreiche Zukunft füh-
ren wird. Dem bisherigen Geschäftsführer, Gerhard 
Wolfsberger, der die Geschäftsführung unerwartet aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgelegt hat, darf ich 
für sein jahrelanges Engagement sehr herzlich danken 
und ihm alles Gute wünschen.

Sprechstunden

Wir sind stets bemüht uns um  
Ihre Anliegen zu kümmern.

T + 43 3573 / 2431 112 
E volkart.kienzl@fohnsdorf.gv.at
1. Stock, Sprechzimmer

Gemeindejurist

Nach erfolgter Stellenausschreibung wurde im Jänner 
Herr Mag. Dr. Thomas Mayer als Gemeindejurist auf-
genommen. Der Aufgabenbereich umfasst u.a. die 
rechtliche Beratung der Gemeindeverwaltung und 
der Gemeindeorgane, die rechtliche Prüfung von 
Verträgen und Entscheidungsgrundlagen und die 
Gewährleistung rechtskonformer Abläufe innerhalb 
der Gemeindeverwaltung. Dr. Mayer verfügt über 
einen langjährigen Erfahrungsschatz insbesondere 
im Gemeinderecht, Dienst- und Besoldungsrecht, 
Verfassungs- und Verwaltungsverfahrensrecht, Verga-
be- und Feuerpolizeirecht. Nach seiner Tätigkeit als Uni-
versitätsassistent war Dr. Mayer ab 2013 für zwölf Jahre 
bei der Aufsichtsbehörde des Landes Steiermark tätig. 
Daneben war er Datenschutzbeauftragter, Ausbildner 
und Prüfer an der Gemeindeverwaltungsakademie und 
Vorsitzender der Disziplinarkommission öffentlich-
rechtlicher Bediensteter. Als aktiver Feuerwehrler und 
Feuerwehrausbildner ist der gebürtige Oberzeiringer 
fest mit seiner Heimat verbunden und kehrt nunmehr 
auch beruflich zurück in unsere Region. Seine fachliche 
Qualifikation sowie seine sozialen Kompetenzen und 
Stärken konnte er bereits in den ersten Wochen unter 
Beweis stellen.

Voller Tatendrang und Motivation sind wir ins neue 
Jahr gestartet frei nach dem Motto: „Erfolg hat drei 
Buchstaben: TUN!“

Ich wünsche Ihnen frohe Ostern und einen schönen 
Frühlingsbeginn!

Ihr Bürgermeister

Volkart Kienzl

Anton Hoffelner - 
neuer Geschäftsführer 

der KWM Fohnsdorf
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Ing. Alfred Kaltenegger
Vorsitzender Ausschuss für 
Bau, Raumordnung, Verkehr 
und Ortsbild

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

Trotz eines knappen Budgets 2026 sind auch heuer 
seitens der Gemeinde einige wichtige Bauvorhaben 
beabsichtigt. Für Straßensanierungen sind heuer 
rund € 650.000 geplant. Die dazu erforderlichen 
Ausschreibungen sind derzeit in Ausarbeitung.

Ein Umbau der Bushaltestelle Hauptplatz sowie 
eine Neusituierung einer Bushaltestelle an der 
Grazerstraße Bereich Billa/Apotheke ist in der 
Ausarbeitungsphase und bereits mit Herstellungs-
beginn 2026 vorgesehen.

Eine Evaluierung möglicher Gefahrenstellen im 
Ortsgebiet ist derzeit im Gange. Gefahrenquellen 
und Gefahrenstellen bzw. Vorschläge für Schutz-
wege, Fahrbahnschweller etc. können seitens der 
Bevölkerung mittels eines im Bürgerservice auf-
liegenden Formulars oder unter der Mailadresse 
verkehrssicherheit@fohnsdorf.gv.at bis zum 
31.07.2026 der Gemeinde gemeldet werden.

Die Reihenhausanlage Jadegasse wurde seitens 
der Ennstaler Wohnbaugruppe an die neuen Be-
wohnerInnen übergeben. Auch die Fertigstellung 
der Wohnanlage in der Winterbachgasse durch die 
Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft schreitet 
voran.

In der Raumordnung wird im Bereich Sillweg Zie-
gelofen eine Fläche von ca. 3000 m² neu gewidmet 
und befindet sich in der Endausfertigung zur End-
beschlussfassung. Es wird derzeit auch die Bau-
bilanz für Widmungsflächen evaluiert, welche als 
Grundlage für den FWP 4.0 als auch für zwischen-
zeitliche Widmungsverfahren dient. 

In der Arena wird das Projekt „leistbares Wohnen“ 
aktuell als Beherbergungsbetrieb sowie für die 
Unterbringung von Dienstleistungsbetrieben ge-
nutzt. Seitens der Stmk. LReg. wird derzeit ein Ver-
fahren zur Aufhebung der Verordnung zu einer 
möglichen Wohnnutzung aufgrund Widersprüche 
zur Raumordnung angestrebt.

Ihr 
Fredl Kaltenegger

Ich freue mich sehr über das Vertrauen, das mir mit 
der Übernahme der Geschäftsführung der KWM 
Fohnsdorf entgegengebracht wird. Die KWM Fohns-
dorf übernimmt eine wichtige Rolle für unsere Ge-
meinde und ihre BürgerInnen. Mein Ziel ist es, das 
Unternehmen wirtschaftlich solide, transparent 
und zukunftsorientiert zu führen und dabei den 
öffentlichen Auftrag stets in den Mittelpunkt zu 
stellen. 

Anton Hoffelner 
übernimmt

transparent &
zukunftsorientiert»
Hoffelner über seinen Führungsstil

Besonderen Wert lege ich auf eine enge 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den 
Bediensteten. Gemeinsam möchte ich bestehende 
Strukturen weiterentwickeln, neue, nachhaltige 
Ideen umsetzen und die Qualität der Leistungen 
langfristig sichern. Ich sehe meine Aufgabe dar-
in, Verantwortung zu übernehmen, Vertrauen zu 
stärken und die GmbH als verlässlichen Partner 
für die Gemeinde weiter auszubauen. 

In den ersten Wochen durfte ich ein sehr kompe-
tentes und hochmotiviertes Team kennenlernen. 
Im Bereich des Wasserwerks konnte mittlerweile 
eine offene Stelle nachbesetzt werden und wurde 
das Team dadurch verstärkt. Inhaltlich wurden 
bereits erste offene Punkte abgearbeitet und wird 
die Durchführung zukünftiger Vorhaben in enger 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde vorangetrie-
ben. Diese ersten Schritte haben mir gezeigt, wie 
engagiert und fachkundig die MitarbeiterInnen 
agieren und wie wertvoll ein starkes Miteinander 
für die Weiterentwicklung der KWM Fohnsdorf ist. 

Umwelt & Infrastruktur



Ihr neues Zuhause in Fohnsdorf
WWW.WOH N B AU G R U P P E . AT 

zeigt dir unsere verfügbaren Wohnungen in Fohnsdorf tagesaktuell.

Feierliche  
Schlüsselübergabe
Wie geplant wurden die neuen Reihenhaus­
wohnungen der Siedlungsgenossenschaft ENNS­
TAL in der Jadegasse noch vor Jahresabschluss fei­
erlich an die MieterInnen übergeben. Die moderne 
Wohnanlage bietet neun Wohnungen in ruhiger 
Lage und rundet das Wohnangebot in Fohnsdorf 
ab.

Moderne 
Reihen
häuser in der 
Jadegasse in 
Fohnsdorf

Strahlende MieterInnen der 9 Wohnungen 

Gemeindezeitung 1 I 26
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Erneuerbare Energie für Ihr Zuhause
– Fördermöglichkeiten in der 

KEM Murtal

Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) Murtal verfolgt ein klares
Ziel: den Ausbau erneuerbarer Energien und eine nachhaltige
Entwicklung direkt in unserer Region. Getragen vom
Regionalmanagement Murau Murtal und in enger Zusammenarbeit
mit der Energieagentur Obersteiermark begleitet die KEM Murtal
Gemeinden sowie Bürgerinnen und Bürger von der ersten Idee bis
zur erfolgreichen Umsetzung von Energieprojekten. Die KEM Murtal
unterstützt Sie dabei mit unabhängiger Energieberatung, der
Prüfung Ihrer Fördermöglichkeiten sowie der gesamten
Förderabwicklung – einfach, persönlich und aus einer Hand.

Aktuell stehen besonders attraktive Förderungen im Fokus:

Förderungen für Photovoltaikanlagen und Stromspeicher: 
Je nach Größe der Anlage werden im Rahmen des Erneuerbaren-
Ausbau-Gesetzes wieder Zuschüsse für PV-Anlagen sowie für
Speicherlösungen angeboten, mit denen selbst erzeugter
Sonnenstrom optimal genutzt werden kann. Für viele Haushalte in
unseren Gemeinden bedeutet das: geringere Stromkosten, mehr
Unabhängigkeit von Energiepreisen und ein aktiver Beitrag zum
Klimaschutz vor Ort. 

Förderungen für Heizungstauch: 
Gefördert werden Heizkesseltausch, die Umstellung auf
klimafreundliche Heizsysteme, wo bis zu EUR 8.500,- Förderung
möglich sind.

Nutzen Sie die Chance, erneuerbare Energie für Ihr Zuhause zu nutzen und gleichzeitig von Förderungen zu
profitieren. Jetzt informieren, Termin vereinbaren und gemeinsam die Energiewende in der KEM Murtal
voranbringen! 

Weitere Informationen sowie Kontaktdaten für Förderberatung finden Sie auf: 
oder
03577-26664 ---> KEM Manager (Energieagentur Obersteiermark)



Ing. Dominik Wildbolz
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Landwirt­
schaft und Tierschutz

Sehr geehrte  
Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer!

Am 20. Jänner fand im Arbeiterheim die 
Informationsveranstaltung für Energiegemein-
schaften statt. Mich persönlich freut es sehr, dass 
dieses wichtige Thema so einen Zuspruch be-
kam. Weit über 100 Teilnehmer ließen sich von 
VertreterInnen des Vereins Energiegemeinschaft.
info beraten und informieren. 

Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig regional 
zu denken. Der Energiemarkt ist seit jeher zentral 
und von ein paar großen Unternehmen geprägt. 
Umso erfreulicher ist es nun, dass wir unseren 
regional produzierten Strom an unsere Nachbarn 
und unsere regionale Bevölkerung verkaufen 
können. Der regionale Stromkonsument erspart 
sich durch die kurzen Wege einen erheblichen 
Teil der Netzgebühren, Steuern und Abgaben. Eine 
Win-Win-Situation für alle Beteiligten.

Eine solche Energiegemeinschaft funktioniert 
allerdings nur, wenn das Verhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage stimmt, sprich wenn eine 
große Menge an Strom regional produziert wird, 
muss diese auch regional verkauft werden. Somit 
ist es wichtig, dass die Mitglieder der Energie
gemeinschaft bei Freunden, Bekannten und Nach-
barn Werbung in eigener Sache betreiben.

Auch wir als Gemeinde können unseren Bei-
trag mit einem großen Stromverbrauch leisten. 
Dazu  werden wir uns in den nächsten Monaten 
im Umweltausschuss sowie im Gemeinderat 
Gedanken machen.

Abschließend darf ich noch berichten, dass seit der 
Informationsveranstaltung 68 neue Mitglieder bei 
den zwei Energiegemeinschaften beigetreten sind.

Ich wünsche Ihnen allen Frohe Ostern und einen 
schönen Frühling.

Ihr 
Dominik Wildbolz

Die Informationsveranstaltung zu erneuerbaren 
Energiegemeinschaften im Arbeiterheim war 
ein voller Erfolg. Der große Andrang zeigte, wie 
wichtig eine nachhaltige und regionale Energie­
versorgung für unsere Gemeinde ist.

Ziel der kostenlosen Veranstaltung war es, die 
Bevölkerung zu informieren und zu zeigen, wie 
einfach der Beitritt zu einer Energiegemein-
schaft ist – für eine faire, kostengünstige und 
nachhaltige Energieversorgung.

Die Energie 
von morgen

Ein erfolgreicher 
Startschuss für 
die Energie­
offensive. «

»
Bgm. Volkart Kienzl

Die Gemeinde Fohnsdorf plant selbst den Beitritt 
zur Energiegemeinschaft und kann als Groß
abnehmer mit rund 1,2 Mio. kWh pro Jahr er-
hebliche Einsparungen erzielen. Ab 2027 sind 
zudem Investitionen in Photovoltaikanlagen 
auf gemeindeeigenen Dächern geplant. Mit 
Speicherlösungen und Notstromversorgung 
sollen zusätzliche Synergien genutzt werden, 
um künftig auch selbst Strom zu produzieren.

Ein herzliches Dankeschön an die Energie
gemeinschaft für die gelungene Veranstaltung 
am 20. Jänner 2026.

Volles Haus bei der  
Infoveranstaltung

Gemeindezeitung 1 I 26
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Der Blick zurück auf eine ereignisreiche Hallen­
saison und ein ganz besonderes Duell mit Andi 
Herzog im Sky-Fußballstudio.

Viel los war rund um den Jahreswechsel und 
in den ersten Monaten des neuen Jahres wie 
gewohnt beim SV RBK Fohnsdorf. Während 
es im Lorenzi-Stadion in der kalten Jahreszeit 
etwas ruhiger zuging, heizten vor allem die 
zahlreichen Jugend-Mannschaften in der Halle 
ordentlich ein. Neben etlichen herausragenden 
Ergebnissen waren vor allem die vom Verein 
in der Sporthalle Fohnsdorf ausgetragenen 
Turniere ein echtes Highlight. 

Das hauseigene und schon zur Tradition ge-
wordene Herbert-Zechner-Gedenkturnier im 
Dezember lockte zahlreiche Kids und jede 
Menge Publikum in die Halle. Richtig zur Sache 
ging es auf dem Parkett aber auch im Jänner, 
als der SV RBK Fohnsdorf gemeinsam mit dem 
Steirischen Fußballverband den steirischen 
Futsal-Hallencup sowie die Futsal-Landesmeis-
terschaften veranstaltete. Nicht weniger als 
111 Teams und über 1.000 Kinder nahmen am 
Hallencup teil, weswegen an den Turniertagen 
natürlich auch etliche Fans den Youngsters auf 
die Beine schauten. 

Rampenlicht  
& Hallenzauber „Herzog gegen Herzig“ im 

Sky Sport Austria Studio 

Besonders von sich reden machte in Folge 
Fohnsdorfs U13, die bei den Finalturnieren den 
dritten Platz steiermarkweit holte. Die U15 des 
SV Fohnsdorf kürte sich zum viertbesten Team 
des Bundeslandes.

In die Liste der absoluten Highlights der ab-
gelaufenen Monate reiht sich auch ein ganz 
besonderer Tag im TV-Studio von Sky Sport 
Austria ein. Der SV Fohnsdorf wurde nämlich 
vom Pay-TV-Sender ausgewählt, um Fußball-
Legende Andreas Herzog bei verschiedenen 
Challenges im Rahmen der Sendung „Herzog 
gegen Herzig“ herauszufordern. Lilli Roskam 
und Maximilian Strohhäusl von der U13 vertra-
ten dabei die Blau-Weißen und zeigten im Bei-
sein ihrer Teamkolleginnen und Teamkollegen 
ihr Können im Rampenlicht des Studios. Aus
gestrahlt wird die kurzweilige und unterhalt
same Sendung auf Sky Sport Austria am 21. 
März 2026 um 20 Uhr im Anschluss an die 
Bundesliga-Berichterstattung sowie auch in der 
Sky Sport Austria-Mediathek.

Auf viele Glanzlichter im Frühjahr hoffen auch 
unsere Kampfmannschaft in der Unterliga Nord 
B sowie die Spielgemeinschaft mit Spielberg in 
der Ersten Klasse.

Jugend, Sport & Schulen



GR Dominik Hrastnik
Vorsitzender Ausschuss 
für Jugend, Familie und 
Sport

Geschätzte  
Fohnsdorferinnen  
und Fohnsdorfer!

Der Kindergemeinderat hat bereits die ersten 
Treffen abgehalten und damit einen wichtigen 
Start hingelegt. Der Schwerpunkt liegt derzeit 
noch nicht auf formalen Abläufen, sondern auf 
den Grundlagen des Gemeindelebens. Die Kinder 
setzen sich damit auseinander, was eine Gemeinde 
ist, wofür sie verantwortlich ist und wie sich diese 
Aufgaben im Alltag bemerkbar machen.

Auf spielerische Weise lernen sie, wie eine Gemeinde 
funktioniert. Dabei geht es um Einrichtungen und 
Angebote vor Ort, um Regeln und Zuständigkeiten 
und um die vielen Bereiche, die eine Gemeinde 
mitgestaltet. Von Infrastruktur bis hin zu Freizeit
angeboten und einem guten Miteinander wird 
Schritt für Schritt vermittelt, was eine Gemeinde 
leistet und warum das für alle wichtig ist.

Während die Kinder im Kindergemeinderat 
lernen, wie Zusammenleben und Verantwor-
tung in der Gemeinde funktionieren, spielt im 
Familienalltag ein anderes Thema längst eine zen-
trale Rolle: digitale Medien. Viele Kinder nutzen 
digitale Angebote bereits früh und intensiv. Um 
Eltern zu zeigen, worauf es beim Medienkonsum 
von Kindern ankommt, lädt die Gemeinde am  
19. Juni 2026 um 16 Uhr zum Vortrag „Unsere Kin-
der in der Digitalen Welt“ ins Arbeiterheim ein. Die 
Medienexperten von Pixelpause zeigen praxisnah, 
worauf es ankommt, welche Risiken es gibt und 
wie Eltern ihre Kinder sinnvoll begleiten können.

Neben Informationsveranstaltungen gibt es auch 
ein sportliches Highlight. Der Rote Nasen Lauf 
findet 2026 wieder statt, diesmal auf einer neuen 
barrierefreien Strecke. Am Sonntag, dem 21. Juni 
2026, startet der Rundkurs beim Freibad. Von 
dort führt die Strecke über den Bahndamm, die 
Siemensstraße und die Karl-August-Straße. Zu-
rück geht es über die Wasendorferstraße sowie er-
neut über den Bahndamm zum Freibad. Entlang 
der Strecke gibt es heuer zwei Labestationen eine 
beim Freibad und eine in der Karl-August-Straße. 
Im Anschluss ist für alle TeilnehmerInnen der 
freie Eintritt ins Freibad inkludiert.

Ihr 
Dominik Hrastnik

Updates & Spieltermine

Auf www.sv-fohnsdorf.at sowie auf den 
Social Media Kanälen des Vereins

Jugend-Fußballcamp
13.-15. August I Lorenzi-Stadion Fohnsdorf

 Freie Kinderbetreuungsplätze  
 bei Mentor MINI 

In der Tagesstätte der Gemeinde  
Fohnsdorf sind Betreuungsplätze frei.

Anfragen direkt an:
Anita Nechutny
T + 43 676 / 852 63 92
M anita.nechutn@mentor.at
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Am 14. Jänner 2026 startete der Kinder­
gemeinderat Fohnsdorf mit einer spannenden 
Auftaktveranstaltung im Gemeindeamt. Unter 
dem Motto „Unser Miteinander“ wurden die 20 
jungen KindergemeinderätInnen von Bürger­
meister Volkart Kienzl herzlich begrüßt. In 
spielerischen Kennenlernphasen und Gruppen­
arbeiten erhielten die Kinder erste Einblicke in 
die vielfältigen Aufgaben einer Gemeinde und 
entdeckten, wie wichtig Zusammenarbeit und 
Gemeinschaft für das tägliche Leben in Fohns­
dorf sind.

Begleitet werden die Kinder von einem 
engagierten Betreuerinnenteam, Bianca Volkar 
und Nadine Hubmann, sowie von der Landent-
wicklung Steiermark, die mit Prozessbegleiterin 
Marlene Jeremias den Kindergemeinderat in 
seiner Startphase professionell unterstützt. 
Gemeinsam schaffen sie den Rahmen, in dem 
Kinder ihre Ideen und Perspektiven einbringen 
und demokratische Entscheidungsprozesse ak-
tiv erleben können.

Bereits beim zweiten Workshop am 11. Februar 
wurde es besonders kreativ: Unter dem Titel 
„Jeux Dramatiques“ tauchten die Kinder in eine 

„Unser 
Miteinander“

theaterpädagogische Methode ein, bei der sie 
ohne Worte in verschiedene Rollen schlüpfen 
– vom Bürgermeister bis zur Köchin. Der 
Sitzungssaal des Rathauses verwandelte sich 
dabei in eine lebendige Bühne des Gemeinde-
lebens, auf der Fantasie, Ausdruckskraft und 
Teamarbeit im Mittelpunkt standen.

Die Gemeinde gibt 
den Kindern eine 
starke Stimme! «

»
Bgm. Volkart Kienzl

In der anschließenden Reflexionsrunde 
wurde deutlich, wie viel Begeisterung und 
Engagement die jungen GemeinderätInnen 
mitbringen. Der Spaß am gemeinsamen Er
leben, das kreative Lernen und der Austausch 
untereinander ließen eindrucksvoll spüren, 
was „Unser Miteinander“ wirklich bedeutet: 
Verantwortung übernehmen, sich gegenseitig 
unterstützen und die eigene Gemeinde aktiv 
mitgestalten.

Spielerische 
Kennenlernrunde 
für den Kinder­
gemeinderat

- mit diesem Motto startete 
der Kindergemeinderat

Jugend, Sport & Schulen



Am 6. Dezember 2025 verwandelte sich das 
Ortszentrum von Fohnsdorf wieder in eine 
Bühne für gelebtes Brauchtum. Der Fohnsdorfer 
Krampuslauf, veranstaltet von den Gruab’n 
Perchten, zog zahlreiche BesucherInnen an. 

Für einen besonders gelungenen Auftakt sorgte 
der Nikolaus gemeinsam mit den Kinder
krampal, die vor dem Start nicht nur für 
leuchtende Kinderaugen, sondern auch für so 
manches Schmunzeln bei den Erwachsenen 
verantwortlich waren. Danach übernahmen 
35 Krampus- und Perchtengruppen das 
Kommando und sorgten mit beeindruckenden 
Masken, schweren Glocken und lautstarker 
Begleitung für ordentlich Bewegung im Orts-
zentrum. 

Trotz furchteinflößender Gestalten blieb 
die Stimmung durchgehend friedlich und 
bestens gelaunt. Feuershows und stimmungs-
volle Darbietungen machten den Abend 
zu einem echten Highlight im Fohnsdorfer 
Veranstaltungskalender. 

Ein herzlicher Dank gilt der Firma Stagefox, der 
Gemeinde Fohnsdorf sowie allen Sponsoren, 
die dieses Spektakel möglich gemacht haben. 

Fohnsdorfer 
Perchtenlauf

Ebenso bedanken sich die Fohnsdorfer Gruab’n 
Perchten bei allen HelferInnen sowie den Ein-
satzorganisationen – ohne euch wäre weder 
Feuer noch Stimmung aufgekommen. 

Wer sich das Schauspiel nicht entgehen 
lassen möchte, sollte sich bereits jetzt  
den 12. Dezember 2026 vormerken, denn an 
diesem Tag findet der nächste Fohnsdorfer 
Krampuslauf statt. 

Auch abseits von Fell und Hörnern wird es 
sportlich: Am 4. Juli 2026 laden die Fohnsdorfer 
Gruab’n Perchten zum Gedenkturnier in Form 
eines 11-Meter-Turniers ein. Treffgenauigkeit 
ist dabei ausdrücklich erwünscht – Durst und 
Hunger dürfen gerne mitgebracht werden. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei unseren 
kommenden Veranstaltungen und bedanken 
uns herzlich bei allen BesucherInnen für die 
großartige Unterstützung und das gemeinsame 
Feiern unseres Brauchtums. 

Zahlreiche 
BesucherInnen 
beim Perchten-
lauf Fohnsdorf
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Im Advent war in Fohnsdorf einiges los. Der 
stimmungsvolle Adventmarkt mit vielen tollen 
AusstellerInnen und einem vielfältigen Aus­
schank sowie musikalischer Umrahmung – un­
ter anderem durch die Musikschule Fohnsdorf – 
sorgten für eine besondere vorweihnachtliche 
Atmosphäre.

Auch für unsere jüngsten Gemeindemitglieder 
wurde viel geboten: die Wichtelaktion mit dem 
Rätsel von Fohnsi, der Besuch des Nikolaus 
und des Christkinds sowie zahlreiche liebevoll 
gestaltete Programmpunkte wie der Pferdezau-
ber machten die Adventzeit zu etwas ganz Be-
sonderem.

Das waren die 
stimmungsvollsten 

Momente im Advent

 Adventzauber 
 in Fohnsdorf

Advent



Ein weiteres Highlight war die Adventfenster-
aktion, bei der 24 Fenster in ganz Fohnsdorf 
gestaltet wurden und die Menschen Tag für 
Tag durch die Adventzeit begleiteten. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Vereine, 
Mitwirkenden, HelferInnen, die dieses viel-
fältige und stimmungsvolle Programm ermög-
licht haben.

Gemeindezeitung 1 I 26

Seite 15



 Wann? 

24.03. I 31.03.  

Jeden 2. Dienstag von 14 bis 17 Uhr
im Vereinsheim, Hauptstrasse 18, 
8753 Fohnsdorf.

Wir laden Sie dazu sehr herzlich ein 
und freuen uns auf Ihr Kommen!

Hier können SeniorInnen alte 
Bekanntschaften pflegen und neue 
Kontakte knüpfen. Abwechslungs
reiche Aktivitäten werden in 
geselliger Runde durchgeführt, um 
einige schöne Stunden gemeinsam zu 
verbringen. Allein zu Hause bleiben 
muss niemand, so können weniger 
mobile ältere Menschen auch von zu 
Hause abgeholt werden.

Im Seniorenkaffee ist immer was 
los! Gemeinsames Feiern von Fes­
ten, Ratespiele – Köpfchen anstren­
gen, Oktoberfest, Sturzprävention, 
Vorträge uvm.

SENIORENKAFFEE –
GESELLIGKEIT IM ALTER

Im Seniorenkaffee ist immer viel los und auch 
in diesem Jahr wurde der Fasching ausgiebig 
gefeiert. Alle Gäste hatten sich verkleidet, es 
wurde viel gelacht und ausgelassen Spaß ge-
macht. Zum Abschluss wurden gemeinsam 
Heringsalat und süße Krapfen genossen, wo-
durch der Nachmittag einen gelungenen Aus-
klang fand.

Bunt, fröhlich, 
gemeinsam.

Gute Laune 
kennt kein Alter

  „Dabeisein ist alles“: 
 Finanzielle Unterstützung für Familien 

Viele Eltern haben das Problem, die steigenden 
Schulkosten ihrer Kinder zu stemmen. Dabei ist 
der Schulbesuch in Österreich gratis. Laut AK 
liegt der durchschnittliche Aufwand für Familien 
je nach Schultyp zwischen € 522 und € 1.300 jähr-
lich. Projektwochen /-tage stellen dabei oft eine 
der größten finanziellen Herausforderungen für 
die Eltern dar. In der Steiermark sind rund 32.000 
Kinder und Jugendliche davon betroffen.

Genau hier versucht die Volkshilfe zu unter
stützen! Armutsgefährdete oder betroffene 
Familien mit schulpflichtigen Kindern haben 
die Möglichkeit über die Volkshilfe Steiermark 
finanzielle Unterstützung für Schulausflüge, 
Projekttage bzw. -wochen zu erhalten.

Scheuen Sie sich nicht und melden Sie sich bei 
mir, wenn Sie Unterstützung benötigen: 
GK Brigitte Wolfger I T 0664 / 2207024

 Sie benötigen Betreuung Ihrer Liebsten? 

Die Private Seniorenbetreuung  
Lintschinger-Hauser betreut Ihre Liebsten 
stundenweise bei Ihnen Zuhause.

T 0650 / 9871605
E office@private-seniorenbetreuung.at

Seniorenkaffee



Kinderfasching im 
„Wilden Westen“
Am 24. Jänner 2026 war im Arbeiterheim Fohns­
dorf richtig was los! Die Kinderfreunde Fohns­
dorf luden zum bunten Kinderfasching im 
„Wilden Westen“ ein und viele verkleidete Kin­
der kamen, um gemeinsam zu feiern, zu lachen 
und Spaß zu haben.

Der Sheriff und Cowgirl Sunny machten sich 
zusammen mit Häuptling Sonnentau auf zu 
einem großen Abenteuer, denn die gestohlenen 
Goldstücke mussten wiedergefunden werden. 
Auf ihrem Weg durch den Wilden Westen 
warteten viele spannende Hindernisse, bei de-
nen die Kinder fleißig mithalfen und jede Auf-
gabe gemeinsam meisterten. 

Zuerst wurde der geheimnisvolle Räuberkak-
tus verdächtigt. Doch bald stellte sich heraus, 
dass er gar nichts gestohlen hatte – er wollte 
einfach nur mit den Kindern tanzen, weil er 
das schrecklich gerne macht!

Zwischendurch musste sogar ein Zaubertrank 
gebraut werden, weil sich Cowgirl Sunny den 
Finger beim Fangen des Räuberkaktus verletzt 
hatte. Zum Glück wussten die Kinder genau, 
was zu tun ist, und halfen ganz toll mit. Natür-
lich wurde auch gemeinsam getanzt, gespielt 
und viel gelacht.

Ein großes Dankeschön geht an alle Helfer
Innen sowie an unsere Sponsoren, die diesen 
fröhlichen und abenteuerlichen Faschings-
nachmittag möglich gemacht haben.

Die Kinderfreunde Fohnsdorf 
mitten im Wilden Westen

Bunter Spielspaß 
mit Luftballons

 Unsere Kinder in der digitalen Welt 

Smartphone, Tablet & Internet gehören 
längst zum Aufwachsen dazu – doch wie viel 
ist gut für mein Kind? Die Infoveranstaltung 
zeigt, wie Eltern digitale Medien verstehen, 
sinnvoll begleiten und altersgerecht be-
grenzen können.

19. Juni 26 I 16 Uhr 
Arbeiterheim Fohnsdorf

In Kooperation mit
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Beim Spaziergang
durch Fohnsdorf…
Wenn ich mit meiner Terrierhündin Lucy durch Fohnsdorf 
gehe, ergeben sich oft Gespräche wie: „Herr Donat, was ist 
mein Haus heute eigentlich wert?“ „Glauben Sie, jetzt ist 
ein guter Zeitpunkt zu verkaufen?“

Seit über 20 Jahren begleite ich Eigentümer im Murtal 
bei genau diesen Fragen. Und eines ist klar: Der 
Immobilienmarkt ist anspruchsvoller geworden. Ein 
realistischer Preis entscheidet heute mehr denn je über 
den Erfolg eines Verkaufs. Zu hoch angesetzt – und eine 
Immobilie verliert rasch an Attraktivität. Zu niedrig be-
wertet – und wertvolles Potenzial bleibt ungenutzt.

Als Sachverständiger für Immobilienbewertung ermittle 
ich nicht nur Angebotspreise, sondern realistische 
Marktwerte – fundiert, objektiv und auf Basis regionaler 
Erfahrung.

Online-Rechner kennen keine Mikrolage.
Sie kennen keine Nachbarschaft.
Sie kennen Fohnsdorf nicht.
Ich schon.

Denken Sie über einen Verkauf nach?
Bevor Sie eine Entscheidung treffen, lassen Sie den 
tatsächlichen Marktwert professionell ermitteln.

Unverbindliche Erstberatung für Eigentümer aus 
Fohnsdorf und dem Murtal.

Immobilie des Monats 
Waldflächen in Dietersdorf
Zum Verkauf stehen zusammenhängende, 
überwiegend arrondierte Waldflächen in der 
Katastralgemeinde Dietersdorf (Gemeinde 
Fohnsdorf, Bezirk Murtal) mit rund 39.394 m² 
Gesamtfläche. Gemischte Bestockung aus Fichte, 
Kiefer und Laubholz unterschiedlicher Alters-
klassen. Teilweise durchforstungsreif. Ideal als 
nachhaltige Forstinvestition, Eigenwald oder 
langfristige Sachwertanlage. Teilweise über 
Forststraße erschlossen. Details gerne persön-
lich.

• Dietersdorf/Fohnsdorf
• ca. 3,94 ha 
• Kaufpreis: € 80.000,–

(marktkonformer Richtwert laut Gutachten)

Weitere Infos unter:
Mag. (FH) Klaus Donat 
T 0664 / 23 00 655 
E office@sonniges-wohnen.at 
Hauptstraße 15 I 8753 Fohnsdorf
www.sonniges-wohnen.at

Inserat



News? Gibt’s 
nicht nur 
beim Bäcker.
Folge uns auf Social Media.

Damit du weißt, was bei uns in der Gemeinde 
läuft! Wir sind auf Facebook und Instagram.

gemeindefohnsdorffohnsdorf

Buntes  
Faschingstreiben
Am 17. Februar verwandelte sich der Hauptplatz 
in ein buntes Faschingstreiben voller Musik, 
Kostüme und guter Laune. Von 10 bis 12 Uhr 
feierten große und kleine Narren gemeinsam die 
fröhliche Narrenzeit.
 
Ein heiterer Vormittag bei strahlendem Wetter, 
der den BesucherInnen ein Lächeln ins Gesicht 
zauberte – Danke an alle, die dabei waren!

Die Narren 
am Hauptplatz 
Fohnsdorf 
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Christkindlmarkt und Kinderadvent
Die Kinderfreunde Wasendorf luden bei 
schönstem winterlichen Wetter zum dies
jährigen Christkindlmarkt und Kinderadvent 
ein. Riesige Schneemänner empfingen die 
Kinder auf ihrem Weg in die Backstube zum 
Keksebacken und boten eine tolle Fotokulisse. 
Im Kinderfreundeheim gab es Bastel- und Mal-
stationen und ein Christkindl-Postamt für die 
Weihnachtswünsche der Kinder.

Bunte 
Jahreswende

Weihnachtsfeier
Am letzten Adventsonntag fand in Zusammen-
arbeit mit KlavierschülerInnen der Musik
schule Fohnsdorf die Weihnachtsfeier der Kin-
derfreunde Wasendorf statt. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Die Kinder boten 
dem begeisterten Publikum ein abwechs-
lungsreiches Programm aus weihnachtlichen 
Liedern, Gedichten und Instrumentalstücken. 
Den Abschluss bildeten Weihnachtslieder eines 
Erwachsenenchores unter der Leitung von 
Dominic Garber. Ihm und allen mitwirkenden 
Kindern gilt unser herzlicher Dank.

Kinderfasching
Mit Luki´s Kinderanimation wurde der dies-
jährige Kindermaskenball eröffnet. Der Clown 
Luki und seine Assistentin Meli sorgten bei den 
Kindern für große Begeisterung. Stimmungs
lieder und Tänze ließen die Herzen der 
Faschingsfans höher schlagen und als Stärkung 
zwischendurch gab es für die Kinder Krapfen 
und ein Getränk. 

Das Finale war die Verlosung mit vielen 
fantastischen Gutscheinen von Anbietern aus 
der Region, bei denen wir uns hier auch noch 
einmal ganz herzlich bedanken wollen. Die 
nächsten Höhepunkte unserer Ortsgruppe 
bilden der Osterbasar und das Osterbasteln, 
sowie unsere Aktionen im Rahmen des Ferien-
passes der Gemeinde Fohnsdorf.

Buntes Treiben 
beim Kinder
fasching im 
Kinderfreunde­
heim Wasendorf

Das Christkind war da

Im ersten Stock konnten die wunderbaren, mit 
viel Liebe gemachten Handarbeiten des all-
jährlichen Christkindlmarktes bestaunt und 
erworben werden. Mit dem Besuch des Christ-
kindes, Rudi Rentier und den Weihnachts
wichteln ging die Veranstaltung mit einem 
Kerzenmeer und vielen Wünschen ans Christ-
kind zu Ende. Danke an Luki´s Kinderanimation 
für die Mitgestaltung des Kinderadvents zur 
Einstimmung auf die Weihnachtszeit.
	

Vereine



Große Begeisterung 
beim KindereisschießenMoarschafts- 

eisschießen 
Im Jänner stand Rattenberg ganz im Zeichen des 
Stocksports. Der ESV Rattenberg veranstaltete 
am 2. und 3. Jänner sein traditionelles Moar­
schaftsschießen, bei dem insgesamt 17 Moar­
schaften ihr Können unter Beweis stellten.

Gespielt wurde an beiden Tagen auf Eis, das 
unser Bahnwart Wolfger Hans in nur 2 Tagen 
durch seinen unermüdlichen Einsatz zu einer 
perfekten Bahn gemacht hat. Trotz winterlicher 
Temperaturen herrschte beste Stimmung unter 
den TeilnehmerInnen und den zahlreichen Zu-
schauerInnen. Mit viel Ehrgeiz, sportlichem 
Einsatz, einer gehörigen Portion Teamgeist 
und viel Spaß lieferten sich die Mannschaften 
spannende Wettkämpfe. 

7 Moarschaften stiegen schlussendlich in das 
Finale auf, die noch einmal ihre ganze Energie 
aufs Eis brachten. Es gab ein knappes Ergebnis 
– letztendlich sind alle Sieger, die an dieser Ver-
anstaltung teilgenommen haben.

Große Begeisterung herrschte auch beim 
Kindereisschießen, welches am 11. Jänner 
ebenfalls auf der Eisbahn über die Bühne ging. 
Über 20 Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren 
nahmen an der Veranstaltung teil und zeigten 
mit viel Freude und Einsatz ihr Können auf 
dem Eis. Mit großem Eifer versuchten die jun-
gen TeilnehmerInnen beim Spangerlschießen 
möglichst oft den 9er zu treffen. Dabei standen 
nicht nur Punkte und Platzierungen im Vorder-
grund, sondern vor allem der Spaß und das 
gemeinsame Erlebnis.

Die Organisatoren freuten sich über die tolle 
Beteiligung und die Begeisterung der Kinder. 
Das Kindereisschießen zeigte einmal mehr, 
wie wichtig die Nachwuchsarbeit im Verein ist 
und dass der Stocksport auch bei der jungen 
Generation großen Anklang findet.

1. Fohnsdorfer Sommersport-
woche im Stockschiessen

Von 10. bis 14. Juni 2026 veranstaltet der ESV 
Gabelhof die 1. Sommersportwoche im Stock­
sport.

An fünf Tagen messen sich Damen-, Herren- und 
Mixed-Teams in verschiedenen Bewerben in sport-
lich-freundschaftlicher Atmosphäre. Teilnehmen 
können alle, die in Fohnsdorf wohnen, arbeiten 
oder Mitglied eines Fohnsdorfer Vereins sind.

Nennungsschluss 30. Mai 2026
Nenngeld Duo € 30 I Mannschaft € 40

Mehr Infos und Anmeldung unter:
Wolfgang Bischof  I  T 0664 / 4156763 
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Einmal 
alles neu
Die Musikschule Fohnsdorf startet mit frischem 
Wind in eine neue Ära. Unter der neuen Leitung 
von Daniela Podmenik präsentiert sich die 
Schule nun mit einem einheitlichen Auftritt und 
einem engagierten Team.

Mit diesem starken Team freut sich die Musik-
schule darauf, ihre SchülerInnen weiterhin 
musikalisch zu begleiten und neue Akzente zu 
setzen. Sie bietet musikalische Ausbildung auf 
allen Stufen – von der elementaren über die 
mittlere bis zur höheren Musikerziehung mit 
Öffentlichkeitsrecht.

Das neue Team: (v. l. n. r.) 
Portner, Lanz, Dirin Podmenik, 
Margetich, Markus, Pfundner, 
Heitzer, Kovacevic, Manhardt, 
Schweitzer, nicht am Bild: Ertl 

& Garber

MUSIKSCHULE
FOHNSDORF

Mehr Infos

QR-Code scannen 
und alle Infos  
erhalten

APP AUTORADIOSMART-
SPEAKER

RADIO WEBDAB +

Jugend, Sport & Schulen



Sicher 
unterwegs
Dem Team des PSC Volksschulen Fohnsdorf ist 
Medienerziehung ein sehr großes Anliegen. 
Daher wurde für alle Kinder der 2. Schulstufe 
der Workshop „Umgang mit Internet und 
digitalen Medien“ von der SI Academy für 
„Safer Internet“ durchgeführt. 

Diesbezüglich fand auch ein sehr interessanter 
Elternabend statt, damit die Eltern ihre Kinder 
auf dem Weg zur richtigen Nutzung digitaler 
Medien gut begleiten können. Die Inhalte 
wurden kindgerecht, praxisnah und gut ver-
ständlich aufbereitet, sodass die Kinder mit 
großem Interesse dabei waren, viele Fragen 

stellten und auch eigene Erfahrungen mit 
digitalen Medien einbrachten. Am Ende des 
Workshops konnten sie zahlreiche neue Ein-
drücke und praktische Tipps mitnehmen, wie 
sie Medien sicher, verantwortungsvoll und 
bewusst nutzen können.

Wir bedanken uns bei der Gemeinde Fohns-
dorf und dem Elternverein für die finanzielle 
Unterstützung!

Workshoprunde 
digitale Medien

Ehrenamtliche Sozial
begleitung in Fohnsdorf
Auch in der Gemeinde Fohnsdorf machen sich 
soziale Unsicherheiten und Einsparungen 
im Sozialbereich bemerkbar. Menschen mit 
psychischen Belastungen spüren diese Ent­
wicklungen besonders dann, wenn Unter­
stützung im Alltag fehlt oder nur eingeschränkt 
verfügbar ist.

Ehrenamtliche Sozialbegleitung bedeutet, regel-
mäßig für einen Menschen da zu sein, Gespräche 
zu führen und Beziehung zu ermöglichen. Sie ver-
steht sich bewusst nicht als Therapie oder Pflege, 
sondern als beziehungsorientierte Ergänzung zu 
bestehenden Unterstützungsangeboten – mit 
klaren Rahmenbedingungen und professioneller 
Begleitung.

„Ehrenamtliche Sozialbegleitung trägt dort, wo 
Beziehung und Verlässlichkeit im Alltag gefragt 

!

sind“, sagt Veronika Lutzmann, Geschäftsführerin 
von pro humanis. Gerade in Zeiten sozialer 
Unsicherheiten gewinnt dieses Engagement für 
viele Menschen an Bedeutung.

Um Ehrenamtliche gut auf diese verantwortungs-
volle Aufgabe vorzubereiten, bietet pro humanis 
ein modulares Schulungsmodell für ehrenamt
liche Sozialbegleitung an. Die Ausbildung ist fach-
lich begleitet und richtet sich an Menschen, die 
sich sozial engagieren möchten. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.

Unverbindlich informieren!

Verein pro humanis
T 0316 / 82 77 07
E office@prohumanis.at
W www.prohumanis.at
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Mag. Charlet 
Pichler-Propst

 Renee 
Hofhammer

Miriam 
Kratzer-Castillo 

Wir machen Urlaub perfekt!
GRUBER-reisen Reisebüro, 8720 Knittelfeld, 
Hauptplatz 11, Tel.: 03512 86184, www.gruberreisen.at

UNSER TIPP:
UNSER TIPP:

SARDINIEN
SARDINIEN

NEU DIREKTFLUG
NEU DIREKTFLUG

 AB/BIS GRAZ
 AB/BIS GRAZ
 AB/BIS GRAZ

Baden von Mai bis Oktober

Baden von Mai bis Oktober

Rundreisen im Herbst
Rundreisen im Herbst
Rundreisen im Herbst
Rundreisen im Herbst

p.P. ab € p.P. ab € 665665,-,-

Reserviert unsere Gaststube
für Eure Feier.

Gasthaus für angemeldete
Runden geöffnet.

Auch weitere Speisen zum Abholen
und Liefern von Zwiebelrostbraten,

Schweinsbraten, Gordon Bleu,
Schnitzel, Brathendl und vieles mehr

auch vegetarische Speisen...

�� Speisekarte online auf unserer
Homepage verfügbar!

Zimmer & Appartmentvermietung

Ihr Backhendl Spezialist
im Murtal!

Von Mittwoch bis Sonntag
frisch für Euch zubereitet!

office@gasthaus-moser.eu
03573 / 2147

www.gasthaus-moser.eu

Kontakt:

Abholung oder Zustellung möglich!

Reserviert unsere Gaststube
für Eure Feier.

Gasthaus für angemeldete
Runden geöffnet.

Auch weitere Speisen zum Abholen
und Liefern von Zwiebelrostbraten,

Schweinsbraten, Gordon Bleu,
Schnitzel, Brathendl und vieles mehr

auch vegetarische Speisen...

�� Speisekarte online auf unserer
Homepage verfügbar!

Zimmer & Appartmentvermietung

Ihr Backhendl Spezialist
im Murtal!

Von Mittwoch bis Sonntag
frisch für Euch zubereitet!

office@gasthaus-moser.eu
03573 / 2147

www.gasthaus-moser.eu

Kontakt:

Abholung oder Zustellung möglich!

6:30 - 10:00 Uhr
Montag bis Freitag

8:00 - 10:00 Uhr
Wochenende & Feiertage

Tägliches
Frühstücksbuffet

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf,  03573 / 414950
office@hotelfohnsdorf.at, www.hotelfohnsdorf.at

DER PERFEKTE START IN DEN TAG
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Die Caritas Steiermark feiert 2026 das 75-jährige Bestehen 
ihrer Haussammlung. Am 27. Februar startete die Aktion 
in Fohnsdorf, bei der Ehrenamtliche von Tür zu Tür gehen, 
um Menschen in Not zu unterstützen. Caritasdirektorin 
Nora Tödtling‑Musenbichler dankte den Freiwilligen für ihr 
Engagement und die persönliche Begegnung auf Augen­
höhe.

Solidarität in der Steiermark
Die Haussammlung ist die größte Solidaritätsaktion des 
Bundeslandes. Rund jede achte SteirerIn ist armuts
gefährdet und die gesammelten Spenden helfen direkt 
Menschen, die von finanziellen, gesundheitlichen oder 
sozialen Herausforderungen betroffen sind. Zehn Prozent 
der Einnahmen bleiben in den Pfarren, der Rest fließt in 
Einrichtungen der Nothilfe.

Einsatz der Mittel
Die Spenden unterstützen Notschlafstellen, Beratungs-
stellen zur Existenzsicherung, Lerncafés für Kinder, das 
Marienstüberl mit täglich rund 320 Mahlzeiten sowie 
medizinische und soziale Projekte in der Region. So zeigt 
die Haussammlung seit 75 Jahren, wie Menschen einander 
helfen können – von Tür zu Tür, von Herz zu Herz.

Wir helfen
Die Haussammlung läuft noch bis Ende Mai 2026. Wer 
die Aktion unterstützen möchte, kann online spenden 
unter caritas-steiermark.at/haussammlung oder auf das 
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187 mit dem 
Verwendungszweck „Haussammlung 2026“. Jeder Bei-
trag hilft, Notlagen zu lindern und Menschen Hoffnung zu 
schenken.

75 Jahre 
Haussammlung

Mag. Gottfried Lammer, 
Maria Stadlober und 20 
weitere HaussammlerInnen 
ermöglichen Hilfe vor Ort

„Weil das Leben so teuer  
ist wie nie. Wir helfen.“

Gemeindezeitung 1 I 26

Seite 25



MOBIL 0664 / 357 55 44

Günter

Dachdeckerei | Spenglerei | Fassadenverkleidungen

FOHNSDORF
Bachstraße 32b
Tel.: 03573 / 2287

a025-020-90x40 pirker dach.pdf   1   01.09.2018   07:52:41

Machen Sie Ihre Haut 
und Ihr Erscheinungs-
bild Frühlingsfit!

Die beste Jahreszeit für ein dauer-
haftes Permanent Make Up oder 
Microblading – Ihre Haut freut sich 
auf ein Frühlings-Update!

Gudrun Stvarnik 
Kosmetikfachinstitut

Bei GUCI COSMETIC 
wird mit Kompetenz, 
Qualität und Leiden-

schaft gearbeitet!

 Neue Öffnungszeiten 

Di, Mi & Do von  
8-12 und 14.30-18 Uhr
Termine unter: 
0664 / 236 66 09

GUCI COSMETIC I guci-cosmetic.at
Hauptstraße 3 I 8753 Fohnsdorf 

T 0664 / 2366609
Gesichtsbehandlungen, Permanent 

Make up & Microblading

Kennenlern Gesichtsbehandlung 
Nur für Termine im April 2026 gegen Vorlage dieses Coupons einlösbar. 

Nur 1 Coupon pro Person. Keine Barablöse möglich.

€ 99,- statt €129

Online Termin 
buchen

Hautpstraße 12 · 8753 Fohnsdorf 
0676 45 45 391 · www.beautyup.at

Fühl dich schön

75"/189 cm

Elektro Hörl GmbH & Co. KG, 

Type: QE75QN73FAT
189 cm Ultra HD Neo QLED Vision AI TV

UVP 2099.-UVP 2099.-
1579.-1579.-1579.-UVP 2099.-

Hauptstraße 34, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 2168, elektrohoerl@twin.at, redzac.at/hoerl
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!Fernsehen wie im Kino!

» MiniLED-Hintergrundbeleuchtung für feine Kontraste
» Intelligenter Sprachassistent
» Maße (BxHxT): 1677,5 x 1016,2 x 331,5 mm

Fernsehen wie im Kino!
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Lass den Frühling in dein Heim

Seit mehr als zwei Jahrzehnten führt Margret 
Monsberger-Pucher mit viel Herz, Erfahrung und 
floristischem Feingefühl die Blumenwerkstatt in 
Fohnsdorf. Nun teilt sie ihr Fachwissen und per-
sönliche Pflegetipps: Frühlings- und Schnittblumen 
bringen Leichtigkeit, Farbe und eine besondere 
Lebendigkeit in jedes Zuhause, vorausgesetzt, sie 
werden mit Sorgfalt und Liebe gepflegt. Schon kleine 
Handgriffe machen dabei einen großen Unterschied: 
Wechseln Sie das Wasser regelmäßig, Frühlings
blumen mit wenig und Rosen mit sehr viel Wasser. 
Dieses sollte sauber sein, damit sich keine Bakterien 
bilden und die Stiele gesund bleiben. Wir schneiden 
die Stiele stets mit einem scharfen Messer schräg 
ab, sodass das Wasser optimal aufgenommen wer-
den kann und ihre Frische länger bewahrt wird. 
Auch die Vase selbst sollte immer sauber sein, denn 
gute Hygiene verlängert die Haltbarkeit deutlich 
und schützt die Blüten vor frühzeitigem Welken. 
Gerade Frühlingsblumen wie Tulpen oder Narzissen 
reagieren sensibel auf Temperaturschwankungen. 
Ein kühler Standort ohne direkte Sonneneinstrahlung 
und fern von Heizkörpern hilft, ihre Schönheit und 
Spannkraft zu bewahren. Auch die Zwiebelpflanzen 
benötigen Aufmerksamkeit, sollten jedoch nur 
wenig gegossen werden, da sie ansonsten zu lange 
werden. Mit Ruhe, Aufmerksamkeit und Fachwissen 
gepflegt, danken Blumen es mit Farbenpracht und 
langer Frische.

Wir wünschen allen einen schönen Start in den 
Frühling, Ihr Team der Blumenwerkstatt.

Daheim & 
drumherum.
Tipps & Tricks für das 
Eigenheim von unseren 
lokalen Profis.

ÖKB Jahres-
hauptver-
sammlung
Kürzlich fand die Jahreshauptversammlung des 
ÖKB Ortsverbandes Fohnsdorf statt, zu der sich 
20 Mitglieder einfanden.

Im Rahmen der Versammlung wurden mehrere 
Mitglieder für ihre langjährige Treue zum Ver-
band geehrt. Für 10-jährige Mitgliedschaft 
wurden Reinhard Baumgartner, Augustin 
Dörflinger, Reinhard Kaltenegger, Günter 
Vengust sowie Manuela Renate Zisser aus
gezeichnet. Auf 25 Jahre Mitgliedschaft blickt 
Harald Helmut Krainer zurück. Für 40 Jahre 
wurde Alfons Glatz geehrt und für beeindru-
ckende 50 Jahre Mitgliedschaft erhielten Georg 
Köck und Gerhard Leitinger Anerkennung. 
Krankheitsbedingt konnten jedoch nur zwei 
der geehrten Kameraden persönlich anwesend 
sein.
 
Abschließend würdigte Bürgermeister Volkart 
Kienzl in seinen Grußworten die kulturelle 
Bedeutung des ÖKB und betonte, wie wichtig es 
sei, dieses Vermächtnis auch der Jugend näher-
zubringen.
 
Der ÖKB-Ortsverband bedankt sich bei allen 
TeilnehmerInnen sowie den Ehrengästen herz-
lich für ihre Verbundenheit und Treue zum 
Verband.

Kurz nach der Jahreshauptversammlung verlor 
der langjährige Obmann des ÖKB Fohnsdorf, 
Helmut Sattler, bei einem tragischen Verkehrs-
unfall sein Leben.
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So wie du’s tust, passt’s!
Im ersten steirischen Kinder-Gesundheitszent­
rum in Zeltweg ist auch die Elternberatung des 
Landes Steiermark beheimatet. Geführt wird das 
Elternberatungszentrum Murtal (EBZ) von einem 
Team der Bezirkshauptmannschaft Murtal. 

Das EBZ ist die zentrale Anlaufstelle für 
Schwangere und Eltern mit Kindern zwischen null 
und drei Jahren. Unser Ziel ist es, Eltern zu stärken 
und Kinder zu fördern –– ganz nach dem Motto: 
„Wie du’s tust, passt’s!“.

Wir begleiten Familien mit Einzelberatungs
angeboten, Gruppenangeboten sowie Workshops 
und Kursen zu Themen rund um die Schwanger-
schaft und Geburt, Themen zur Entwicklung des 
Kindes und Themen für den Familienalltag. Im 
Team arbeiten Hebammen, Psychotherapeutinnen, 
Still- und Laktationsberaterinnen sowie Sozial
arbeiterinnen.

Darüber hinaus gibt es Kooperationen mit zahl-
reichen öffentlichen Institutionen im Bezirk aus 
den Bereichen Schwangerschaft, Geburt und frühe 
Kindheit. Alle Angebote sind kostenfrei.

Fixe Termine gibt es dienstags und mittwochs im 
EBZ, montags Sprechstunden der Frühen Hilfen 
Murau/Murtal, sowie monatlich die Regionale 
Elternberatung im Bezirk (Pölstal, Weißkirchen, 
Obdach, St. Marein/Feistritz). 

Weitere Infos sowie aktuelle Terminüber­
sichten finden Sie auf der Homepage über den 
QR-Code!

Am 21. Februar eröffnete am Haupt­
platz in Fohnsdorf ein neues Lokal: Bella 
Vista. Die Familie Martinovic und ihr 
Team heißen Gäste ab sofort herzlich 
willkommen.

Das Angebot umfasst eine Auswahl 
an Getränken, hausgemachtem Eis, 
Mehlspeisen, Frühstück sowie kleinen 
Snacks wie Toast. Damit bereichert 
das Bella Vista das gastronomische 
Angebot in Fohnsdorf. 

Neu in
Fohnsdorf

 Unbedingt vorbei schauen! 

Bella Vista
Hauptplatz 1a, 8753 Fohnsdorf
T 0650 / 4250338
 
Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 6.30-20.30 Uhr
Sonn- & Feiertag: 9-20.30 Uhr

Feierliche Eröffnung 
des neuen Lokals

Soziales



Wann?
28. März I 10-18 Uhr 
Rotes Kreuz Fohnsdorf 
Winterbachgasse 8 
8753 Fohnsdorf

Kreative Hände 
mit Herz

In Fohnsdorf zeigt die Beschäftigungshilfe des Roten 
Kreuz Fohnsdorf, wie wertvoll Gemeinschaft, Kreativität 
und soziales Miteinander sein können. Einmal im Monat 
trifft sich eine Runde engagierter Frauen, die ihre Freude 
am Basteln, Handarbeiten und kreativen Gestalten teilen. 
In gemütlicher Atmosphäre wird geschnitten, geklebt, ge­
näht und dekoriert, doch genauso wichtig wie die Werk­
stücke sind die Gespräche, das Lachen und der gegen­
seitige Austausch.

Derzeit stehen die Vorbereitungen für die Osterausstellung 
im Mittelpunkt. Mit viel Liebe zum Detail entstehen früh-
lingshafte Dekorationen, kleine Geschenkideen und öster-
liche Handarbeiten, die nicht nur schön anzusehen sind, 
sondern auch zeigen, wie viel Herzblut in jedem einzelnen 
Stück steckt. Dabei geht es nicht nur um das Ergebnis, 
sondern vor allem um das gemeinsame Tun. Neue Ideen 
werden ausgetauscht, Erfahrungen weitergegeben und jede 
Helferin bringt ihre eigenen Fähigkeiten ein.

Die Beschäftigungshilfe ist zugleich ein Ort der Begegnung. 
Hier entstehen Freundschaften, hier wird zugehört, hier 
fühlt man sich willkommen. Gerade dieses Miteinander 
macht die Treffen zu etwas ganz Besonderem und trägt 
dies wesentlich zum Wohlbefinden aller Beteiligten bei. 
Ob jemand schon lange handarbeitet oder einfach etwas 
Neues ausprobieren möchte, spielt keine Rolle – wichtig ist 
die Freude am Tun in netter Gesellschaft.

Geleitet wird die Gruppe von Stefanie Zuber, die mit viel 
Engagement und Herzlichkeit für eine angenehme Atmo-
sphäre sorgt. Die Beschäftigungshilfe freut sich jederzeit 
über neue Mitglieder, die Lust haben, kreativ zu sein und 
Teil dieser lebendigen Gemeinschaft zu werden. Wer also 
Spaß am Handarbeiten hat und gerne Zeit mit anderen ver-
bringt, ist hier genau richtig.

Beschäftigungshilfe Fohnsdorf

Die Beschäftigungshilfe 
und ihre tollen selbst 
gestalteten Handarbeiten

OSTERAUSSTELLUNG 
der Beschäftigungshilfe 
Rotes Kreuz Fohnsdorf
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Am 21. Februar startete unsere Generalver­
sammlung des Jahres 2026. Eröffnet wurde sie 
von Leiterin Denise Moser und Obmann Martin 
Schachner, danach wurden zahlreiche Ehren­
gäste begrüßt. 

Bei einem spannenden Rückblick auf das ver-
gangene Jahr mittels einem kreativen und amü-
santen Tätigkeitsbericht unter dem Motto „Die 
Barbara Karlich Show“ füllte sich der Mehr-
zwecksaal in Hetzendorf mit reichlich Geläch-
ter, nicht selten hatten sowohl Mitglieder an-
derer Ortsgruppen als auch unsere Ehrengäste 
und der Bezirksvorstand ein Schmunzeln auf 

Die Landjugend Rattenberg hielt am 27. Februar 
2026 ihre Generalversammlung im Gasthaus 
Perschler ab. Unter den zahlreichen Mitgliedern 
befanden sich auch die Ehrengäst Volkart Kienzl 
und Pfarrer Mag. Gottfried Lammer.

Nach der Begrüßung wurde der Antrag auf 
Nichtverlesung des Protokolls 2025 angenom-
men. Kassier Sebastian Kaltenegger legte den 
Kassenbericht vor; die Kassaprüfer bestätigten 
die ordnungsgemäße Führung und entlasteten 
den gesamten Vorstand.

Auch die LJ Rattenberg hatte 
ihre Generalversammlung

Treffen der  
Vereine

LJ Kumpitz

LJ Rattenberg

LJ Kumpitz

Der Tätigkeitsbericht sowie der neue Vorstand 
wurden jeweils mittels PowerPoint und einem 
Video präsentiert. Obmann Tobias Grasser und 
Leiterin Larissa Seidl richteten anschließend 
ihre Grußworte an die Anwesenden.

Unter Allfälliges wurden mehrere Einladungen 
zu regionalen Veranstaltungen ausgesprochen, 
darunter zum Siloplanen-Race in Rattenberg 
von der Freiwilligen Feuerwehr und zum Land-
jugend-Bezirkstreffen in Pusterwald. Pfarrer 
Gottfried Lammer schloss die Versammlung mit 
einigen Worten ab.

den Lippen. Danach wurde der Kassabericht 
verlesen und zeichnete das vergangene LJ-Jahr 
als ein sehr erfolgreiches aus. Anschließend er-
folgte die Vorstellung des neuen Vorstandes und 
mit dieser der Abschied von sechs Vorstands-
mitgliedern, die ihre Posten abgaben. An dieser 
Stelle gratulieren wir unserem neuen Obmann 
Paul Maier zu seiner neuen Position im Vor-
stand. Abschließend freuten wir uns über die 
Grußworte der Ehrengäste und starteten da-
nach in einen entspannten Abend – Jung und 
Alt konnten sich in aller Ruhe zusammensetzen 
und unsere Generalversammlung bei einem 
Glaserl Wein stimmungsvoll ausklingen lassen.

Vereine



Am 1. März 2026 fand die diesjährige Jahres­
hauptversammlung der Bergla Buam im Gast­
haus Engelhardt statt. Zahlreiche Mitglieder 
folgten der Einladung. Unter anderem durften 
wir den Kulturreferenten Raphael Pichlmai­
er sowie den Obmann des Trachtenverbandes 
Oberes Murtal Gottfried Fössl begrüßen.

Nach der Begrüßung durch den Obmann 
Alexander Fink und dem Totengedenken folgte 
der Bericht der Kassaführung und informierte 
transparent über die solide finanzielle Lage 
des Vereins. Die Kassenprüfer bestätigten eine 
einwandfreie Führung der Vereinsfinanzen, 
sodass die Vorstandschaft einstimmig entlastet 
wurde. In einer beeindruckenden Rückschau 
der Tanzgruppe, der Theatergruppe sowie der 
Nähgruppe wurde deutlich, wie aktiv die Bergla 
Buam auch 2025 wieder waren. Zahlreiche Ver-
anstaltungen, Auftritte und gesellige Aktivitäten 
prägten das Jahr. Anschließend fand die Ehrung 

Jahreshauptversammlung 
der Bergla Buam 

Bergla Buam

langjähriger Mitglieder statt. Drei Personen 
wurden für ihre 40-jährige und eine Person für 
die 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Zum Abschluss dankte der Vorstand allen Mit-
gliedern, HelferInnen und UnterstützerInnen 
für den Einsatz und ihre Treue.

Hurra – die Sonne ist da …
…aber nur mit dem richtigen Sonnenschutz! So ange-
nehm die Frühlingssonne auch ist, sollte man immer 
daran denken, dass sie nicht nur die Haut bräunt. UV-
Strahlung schädigt die Haut und die Augen, ist aber 
auch für die Vitamin-D-Bildung in der Haut notwendig. 
Man kann die UV-Strahlen in 2 Arten unterteilen – die 
UVA-Strahlung, verantwortlich für die Hautalterung 
und die UVB-Strahlung, Verursacher für Sonnenbrände. 
Hohe Belastung fördert die Entstehung von Hautkrebs. 
Man darf hier nicht vergessen, dass sich die Haut jeden 
einzelnen Sonnenbrand ein Leben lang merkt, denn 
eine Rötung bedeutet bereits einen Hautschaden.

Guter Schutz ist also sehr wichtig! Es gibt eine breite Pa-
lette an Sonnencremes, die unterschiedlichste UV-Filter 
enthalten. Grob unterteilen kann man in physikalische 
bzw. mineralische Filter und chemische Filter. Die phy-
sikalischen Filter bleiben auf der Haut (z.B. Zinkoxid), 
deshalb werden sie auch schon für Babys empfohlen. 
Sie haben die Eigenschaft die UV-Strahlung, die auf die 
Haut trifft, zu absorbieren und zu reflektieren, daher 
die Weißfärbung der Haut. Chemische Filter werden 
nach dem Eincremen von der Haut aufgenommen und 
in Form von Wärme wieder abgegeben. Dadurch wird 
verhindert, dass die Strahlung tiefer in die Haut ein-
dringen kann und infolgedessen die Haut schädigt. 

Der Schutzengel für Ihre Gesundheit
Fohnsdorf, Grazer Straße 22
Tel. 03573 / 345-80

Die Wahl des Sonnenschutzes hängt auch vom 
Hauttyp ab.Außerdem ist es wichtig genügend Cre-
me für den optimalen Schutz aufzutragen. Kinder-
haut ist anders als Erwachsenenhaut, deshalb gibt 
es spezielle Kinder-Sonnencremes.

Wir, in der Schutzengel Apotheke, haben ein großes 
Sortiment an Sonnenschutzmittel. Wir beraten Sie 
gerne dazu!

Die Schutzengel 
Apotheke bietet 
eine große 
Auswahl an 
Sonnencremes
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Events
Immer top informiert 
— alle Termine auf 
einen Blick

Die Bergkapelle lädt zum Früh-
jahrskonzert unter dem Motto 
„Auf der Geisterbahn durch Alt-
Wien“ und verspricht einen unter-
haltsamen Abend voller Wiener 
Charme und überraschender Klänge. 
Am 24. & 25. April 2026 im Arbeiter­
heim Fohnsdorf

Frühjahrskonzert 
der Bergkapelle Fohnsdorf

EVENT-TIPPS

28 Osterausstellung der Beschäftigungshilfe RK Fohnsdorf
Rotes Kreuz Fohnsdorf I 10-18 Uhr
Mit Liebe hergestellte Hand- und Bastelarbeiten

März

24 Vogel- & naturfreundliche Gartengestaltung
Gasthaus La Rosa I 18.30 Uhr
Vortrag von Jürgen Zinko von Birdlife

März

28 Osternestsuche der Feuerwehr Fohnsdorf 
Rüsthaus der FF Fohnsdorf I 14 Uhr
Anmeldung unter osternest@ff-fohnsdorf.at

März

10 Kostenlose Rechtsberatung: Jilek & Reif Rechtsanwälten
Besprechungsraum (EG) der Gemeinde I 8-12 Uhr
Es können Fragen zu allen Rechtsgebieten gestellt werden.

April

02 Frühjahrstheater der Bergla Buam 
Arbeiterheim Fohnsdorf I 14 und 19 Uhr 
(weitere Infos folgen)

Mai

16 Vortrag: Vorsorge statt Nachsorge 
Kleiner Saal, Arbeiterheim I 18 Uhr 
Mit dem Team der Bestattung Fohnsdorf

April

09 Robert Palfrader mit „Allein“ 
Arbeiterheim Fohnsdorf I 19.30 Uhr
VVK € 35 I AK € 40

Mai

24 & 25. April: Frühjahrskonzert der Bergkapelle Fohnsdorf 
Arbeiterheim Fohnsdorf I 19.30 Uhr
Karten bei der Trafik Ornigg & MusikerInnen der Bergkapelle

April

30 1. Strassenstockturnier der FF Fohnsdorf
Rüsthaus der FF Fohnsdorf I 10 Uhr
Nenngeld € 40 I Anmeldungen unter ff.fohnsdorf@bfvju.at

Mai

Palfrader ist erstmals solo auf der 
Bühne und erzählt auf witzige Weise, 
wie ihn der Weg vom Klosterschüler 
zum Atheisten geprägt hat. Skurrile 
Figuren, philosophische Fragen und 
persönliche Geschichten zeigen, dass 
wir vielleicht doch alle ein bisschen 
weniger allein sind. Am 9. Mai 2026 
im Arbeiterheim Fohnsdorf!

Robert Palfrader mit  
seinem Programm „Allein“

Events



10 1. Sommersportwoche Stockschießen ESV Gabelhofen
ESV Gabelhof I von 10.-14. Juni
Nenngeld Duo € 30 I Mannschaft € 40 I Nennschluss: 30. Mai 26

Juni

12 Kostenlose Rechtsberatung: Jilek & Reif Rechtsanwälten
Besprechungsraum (EG) der Gemeinde I 8-12 Uhr
Es können Fragen zu allen Rechtsgebieten gestellt werden.

Juni

28 Tag der Steirer der Bergla Buam 
Montanmuseum Fohnsdorf I Beginn 10 Uhr
Messe in der Pfarrkirche & Frühschoppen im Museum

Juni

19 Jazz & Wein auf der Ruine Fohnsdorf
Ruine Fohnsdorf I ab 18 Uhr
Live: JAZZUS I Wein, Fingerfood und gratis Shuttle-Service

Juni

13 Dorffest Fohnsdorf
Hauptplatz Fohnsdorf I Beginn 17 Uhr
weitere Infos folgen

Juni

Programmvielfalt in  
der Bücherei Fohnsdorf

Am 09. April um 19 Uhr findet in der Ge-
meindebücherei die Lesung von Mar-
greth Fischer statt. „DAS ferne WIR“ 
über „DAS vergessene ICH“ zum „Ge-
fundenen DU“ – Intuitiv geschrieben = 
Intuitiv gelesen! Für Speis und Trank ist 
gesorgt!

Lesung: Margreth Fischer

KULTUR- & LESETIPPS 
AUS DER BÜCHEREI

23 Margit Nöhrer: Der glühende Atem der Wüste
Gemeindebücherei Fohnsdorf I 19 Uhr
Eintritt frei

April

24 Claudia Dieckmann: Hilfe zur Selbsthilfe 
Gemeindebücherei Fohnsdorf I 18.30 Uhr
Mehr Infos unter fohnsdorf.at

April

09 Lesung: Margreth Fischer 
Gemeindebücherei Fohnsdorf I 19 Uhr
Für Speis & Trank ist gesorgt

April

Top informiert 
— kein Event 
mehr übersehen

QR-Code 
scannen und 
keinen Termin 
mehr verpassen.
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Wehrversammlung
der FF Fohnsdorf
Kommandant Leo Temnitzer und Stellvertreter 
Armin Engelmaier durften zur 137. Wehr­
versammlung der FF Fohnsdorf zahlreiche 
Ehrengäste aus Politik und den befreunde­
ten Einsatzorganisationen begrüßen. Mit 173 
abgewickelten Einsätzen, davon 40 Brand­
einsätze und 12 Brandsicherheitswachen, 
steht ein weiteres, forderndes Jahr in den 
Geschichtsbüchern. Besonders im 1. Halbjahr 
war die Feuerwehr bei mehreren größeren 
Brandereignissen gefordert. 

Rund 14.000 ehrenamtlich geleistete Einsatz-, 
Ausbildungs- und Tätigkeitsstunden erfasste 
man im Verwaltungssystem. Mit einem fiktiven 
Stundenlohn von € 35, würden Lohnkosten in 
der Höhe von einer halben Millionen Euro ent-
stehen. 

Sichtlich stolz zeigte sich Kommandant 
Temnitzer gegenüber der Feuerwehrjugend. Mit 
19 Mädels und Jungs zählt die Feuerwehrjugend 
zu einer der stärksten Jugendgruppen im Murtal. 
Ein Team, bestehend aus Sabrina Mazelle, Leo-
nie Kinnersberger, Lena Volker, Patrick Walzl 
und Günther Deutsch, bereitet die Jugendlichen 
mit verschiedensten Ausbildungsmethoden auf 
den Feuerwehralltag vor. 

Ausgezeichnete 
Beförderte der  
Freiwilligen Feuer­
wehr Fohnsdorf

Im Zuge der Versammlung konnten Temnitzer 
und Engelmaier eine Angelobung vornehmen. 
Nach Absolvierung der Feuerwehrgrundaus-
bildung lobten sie David Kapp zum Feuer-
wehrmann an. Ronald Dumpelnik durfte 
zum Oberbrandmeister befördert werden. 
Für außerordentliche Leistungen im Feuer-
wehrdienst bekamen Ing. Werner Scheucher 
und Josef Dumpelnik das Verdienstkreuz der 
steiermärkischen Landesregierung in Silber 
überreicht. Christian Rauscig und Josef Kersch-
baumer durften das Verdienstkreuz in Bronze 
entgegennehmen. Die Medaille für 40-jährige 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen erhielten Peter 
Kranz und Fritz Stern, jene für 25-Jahre 
Andreas Novak, Dominik Beer und Christoph 
Zach zeichnete man mit dem Verdienstzeichen 
der 2. Stufe des Landesfeuerwehrverbandes 
aus. Die Katastrophenhilfsdienstmedaille in 
Silber bekam Armin Engelmaier verliehen. 

Bei den abschließenden Grußworten der Ehr-
gengäste bedankten sich diese für den Einsatz, 
den die Mannschaft der Feuerwehr für die 
Fohnsdorfer Bevölkerung leistet. Das freiwillige 
Engagement in Einsatzorganisationen ist ein 
zentraler Beitrag zur Sicherheit der Bevölkerung 
und verdient besondere Anerkennung.

Vereine



Zahlreiche Auszeichnungen 
bei der 114. WehrversammlungWehrversammlung

der FF Hetzendorf
Die Feuerwehr Hetzendorf führte am 28. 
Februar 2026 die 114. Wehrversammlung durch 
– mit zahlreichen Ehrengästen darunter Bürger­
meister Volkart Kienzl, GR Christoph Göttfried, 
ABI Franz Winkler, Abteilungsinspektor Herwig 
Köck und Oberrettungsrat Hannes Wimmer.
 
Des weiteren konnte HBI Johannes Temnitzer 
eine Abordnung aus dem Abschnitt des öffent-
lichen Dienstes begrüßen: OBI Reinhard Pernt-
haller jun., HBI Leo Temnitzer und FM Florian 
Kropf, LM d.S Philipp Schaffer, HBI Martin 
Bogensberger und den Bereichsfunktechniker 
OBI d.F. Peter Pratter. Die Hetzendorfer Floriani
jünger rückten im Jahr 2025 zu 77 Einsätzen 
aus, wobei 1074 Stunden geleistet wurden. Ins-
gesamt wurden bei 493 Ereignissen (Einsätzen, 
Tätigkeiten, Übungen, Schulungen usw.) 9646 
Stunden erbracht.
 
Nach den Berichten der Funktionäre in den 
Bereichen des Atemschutzes, der Jugend, 
Gerätemeister, Aus- und Weiterbildung etc. wur-
den folgende Kameraden angelobt, befördert, 
ernannt und ausgezeichnet:

Blaue Aufschiebeschlaufe mit zwei roten Strei­
fen: JFM Nina Fillafer, JFM Sophie Fraidl und JFM 
Elina Knotz I Rote Aufschiebeschlaufe mit einem 
weißen Streifen: JFM Johanna Schaffer, JFM David 
Mimra, JFM Julian Pirker I Rote Aufschiebeschlau­
fe mit zwei weißen Streifen: JFM Alexander 
Sattler, JFM Jakob Gelter I Angelobungen: PFF 
Lara Knotz zur Feuerwehrfrau I Beförderungen: FM 
Harald Ferstl wurde zum Oberfeuerwehrmann, OFM 
Christian Reiter wurde zum Hauptfeuerwehrmann,  
LM d.S Ing. Luca Strutz wurde zum Oberlöschmeis­
ter d.S., LM d.F Dominik Pratter und Jürgen Gams 
jun. wurden zum Oberlöschmeister d.F, BM Jürgen 
Kaltenegger wurde zum Oberbrandmeister; BM 
Günter Madl wurde zum Brandinspektor befördert

Dienstalterstreifen: 5-jährige Feuerwehrzuge­
hörigkeit: LM d.V. Nadine Schlacher; 10-jährige 
Feuerwehrzugehörigkeit: OFM Nico Egger, OFM 
Leon Deutschmann, OFM Diego Rabensteiner; 
15-jährige Feuerwehrzugehörigkeit: HFM Markus 
Egger, OLM d.V. Johannes Rummel I Feuerwehr 
Zugehörigkeit: 20-jährige: HFM Manfred Koller; 
30-jährige: LM Alfred Riss; 35-jährige: LM Kurt 
Koller, OBI a.D. Mario Wallgram, HBI Johannes Tem­
nitzer I Medaille für Feuerwehrzugehörigkeit: 
25-jährige: HFM Michael Glantschnegg, LM Armin 
Temnitzer, BM d.F. Alexander Schlacher, HBM Ing. 
Harald Kopilovitsch; 50-jährige Feuerwehrzugehö­
rigkeit: EHBM Peter Staubmann, EOBI Alfred Blat­
nik I Verdienstzeichen des LFV Steiermark: 3. 
Stufe LM Alexander Brunner; 2. Stufe OBI Stefanie 
Opresnik I Silbernes Verdienstkreuz für beson­
dere Leistungen und hervorragende Verdienste 
auf dem Gebiet des Feuerwehr und Rettungs­
wesens: EOBI Alfred Blatnik
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Die HLW Fohnsdorf wurde im Rahmen der Feier 
„25 Jahre ÖKOLOG“ erneut für ihr besonderes 
Engagement im Bereich Nachhaltigkeit aus­
gezeichnet. Die Zertifizierung unterstreicht den 
langjährigen Einsatz für Umweltbewusstsein, 
Ressourcenschonung und ein respektvolles 
Miteinander.

Ein Höhepunkt des Schuljahres 2024/25 war der 
Umwelttag am 24. Juni 2025. Dabei gestalteten 
die SchülerInnen das Außengelände kreativ 
neu: Außenwände wurden mit farbenfrohen 
Umweltmotiven bemalt, alte Holzbänke im 
Sinne des Upcyclings renoviert und neue Obst-
sträucher wie Brombeeren und Himbeeren ge-
pflanzt. Das sichtbare Umweltzeichen an der 
Wand erinnert nun dauerhaft an unser Enga-
gement.

Begleitende Workshops zu Mülltrennung, 
Abfallvermeidung und nachhaltigem Wirt-
schaften stärkten das Bewusstsein der Schüler-
Innen für einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Ressourcen.

Die HLW freut sich über die erneute ÖKOLOG-
Zertifizierung und dankt allen Beteiligten, 
welche die Schule Schritt für Schritt nach
haltiger und lebenswerter machen.

Die HLW Fohnsdorf befindet sich derzeit im 
Zertifizierungsprozess zur „Gesunden Schule“ 
der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK). 
Ziel dieser Initiative ist es, Schulen dabei zu 
unterstützen, einen gesundheitsfördernden 
und lebenswerten Lern- und Arbeitsraum für 
alle Beteiligten zu schaffen.

Im Rahmen dieses Prozesses nahmen alle Schü-
lerInnen sowie das gesamte Lehrpersonal und 
das nicht unterrichtende Personal der HLW 
Fohnsdorf an einer umfassenden Umfrage teil. 
Dabei wurden wertvolle Verbesserungsvor-
schläge gesammelt, die als Grundlage für die 
weitere Schulentwicklung dienen. Das große 
Engagement aller Beteiligten zeigt, wie wichtig 
Gesundheit, Wohlbefinden und ein positives 
Schulklima an der HLW Fohnsdorf sind.

Am 9. Februar durfte die Schule erneut Frau 
Melanie Muhr von der ÖGK Steiermark 
begrüßen. In einem feierlichen Rahmen 
präsentierte sie die Ergebnisse der Umfrage 
und überreichte der HLW Fohnsdorf die 
offizielle Tafel zur „Gesunden Schule“. Dieser 
Moment stellte einen wichtigen Meilenstein 
im laufenden Zertifizierungsprozess dar und 
würdigte das gemeinsame Engagement der ge-
samten Schulgemeinschaft.

Die HLW Fohnsdorf bedankt sich herzlich bei 
der ÖGK für die professionelle Begleitung und 
die Möglichkeit, sich kontinuierlich weiter
zuentwickeln. Gemeinsam wird daran ge-
arbeitet, den SchülerInnen einen gesunden, 
wertschätzenden und zukunftsorientierten 
Lernraum zu bieten – heute und in Zukunft.

ÖKOLOG-
Zertifizierung

Fokus 
Gesundheit

Offizielle Übergabe 
der „Gesunden 
Schule“-Tafel an 
die SchülerInnen 
der HLW

Jugend, Sport & Schulen



Zutaten
500 g 	 Fleckerl-Nudeln
500 g	 Osterschinken fein geschnitten
2 	 weiße Zwiebeln, fein gehackt
2 	 Knoblauchzehen
2 EL 	 gehackte Petersilie
5 	 Eier (L)
80 g 	 zerlassene Butter
250 g 	 Sauerrahm
2 EL	 Öl zum Anrösten
	 Majoran, Salz & Pfeffer
	 Emmentaler zum Belegen

Zubereitung

Zuerst werden die Fleckerl bissfest in Salz
wasser gekocht. Anschließend abgeseiht und 
mit kaltem Wasser abgeschreckt. Gut abtropfen 
lassen. Danach wird Öl in einer Pfanne erhitzt 
und die gehackten Zwiebeln glasig angeröstet. 
Majoran zugeben und kurz mitrösten. Mit einem 
Schuss Essig ablöschen und beiseitestellen. 
Eier trennen. Eiklar mit etwas Salz zu festem 
Schnee schlagen. Schinken, Röstzwiebeln, ge-
presste Knoblauchzehen, Sauerrahm, Petersilie, 
Eidotter, Pfeffer, Salz sowie die zerlassene But-
ter mit den Nudeln vermengen. Danach den Ei-
schnee vorsichtig unterheben. Auflaufform mit 
Butter einfetten und Brösel ausstreuen. Masse 
einfüllen und mit Emmentaler belegen. Bei 165° 
C Umluft ca. 45 min. goldgelb backen. Tipp vom 
Andrea Moser (GH Moser): Perfekt um die Res-
te der Osterjause zu verwerten. Dazu passt her-
vorragend: grüner Salat und Schnittlauchsoße.

ÜBERBACKENE
SCHINKENFLECKERL
6 Portionen

Regional & 
genial.
Wie beim Wirt. 
Rezepte zum 
Nachkochen.

Im Dezember fanden die Neuwahlen der 
Gemeindebäuerinnen in den Gemeinden Fohns­
dorf und Zeltweg statt. 

Nach jahrzehntelangem engagierten Wirken 
übergab Maria Reiter ihr Amt als Gemeinde-
bäuerin von Fohnsdorf an Manuela Reiter. In 
Zeltweg wird Claudia Sattler ihre Funktion wei-
terhin ausüben. Der neu gewählte Vorstand star-
tet mit frischem Elan in die kommende Periode.

Neuwahl der 
Gemeinde- 
bäuerinnen

Der neu gewählte Vorstand 
der Gemeindebäurinnen

Ob Gurke, 
Apfel oder 
Gras ...
wir gehören nicht zum  
Baum- und Strauchschnitt!

Ab 13. April startet die Baum- und Strauch­
schnittabfuhr. Obst- und Gemüsereste 
gehören in die Biotonne oder auf den 
Kompost, Grasschnitt zur Sammelstelle in 
der Josef-Ressel-Gasse. Auskünfte unter der 
03573 / 2431 176 oder 0664 / 83 69 793.
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Auf geht’s zum 
Heuhupfn!
Am 5. Jänner 2026 ging der alljährliche Bezirksball der 
Landjugend Bezirk Judenburg bereits zum zweiten Mal 
unter dem Motto „Heuhupfn“ über die Bühne. Viele Gäste 
feierten gemeinsam eine stimmungsvolle und lustige Ball­
nacht mit viel Musik, Tanz und bester Unterhaltung.

Für einen gelungenen Start in den Abend sorgte die mit-
reißende Polonaise, die von der Tanzschule Mandy ein-
studiert wurde, sowie die offizielle Ballrede von unserer 
Bezirksleiterin Stefanie Honis (Ortsgruppe St. Peter ob 
Judenburg) und von unserem Bezirksobmann Maximilian 
Liebminger (Ortsgruppe Weißkirchen).

Im Anschluss heizten die Band „Freeze Up“ sowie DJ Felix 
in der Disco das Arbeiterheim ordentlich ein und luden 
bis in die frühen Morgenstunden zum Tanzen ein. Auch 
kulinarisch blieb kein Wunsch offen: Die Bars, liebevoll 
geführt von unseren 13 Ortsgruppen, boten eine breite 
Auswahl.

Der wunderschöne Blumenschmuck der Blumenwerkstatt 
Fohnsdorf, ein unterhaltsames Schätzspiel, leckere selbst
gemachte Liköre und das Volkstanzen zu Mitternacht 
trugen zusätzlich dazu bei, diesen Ballabend zu etwas 
ganz Besonderem zu machen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen BesucherInnen, 
den zahlreichen HelferInnen sowie unseren Sponsoren, 
die mit ihrem Einsatz und ihrer Unterstützung für einen 
perfekten und unvergesslichen Start ins neue Jahr gesorgt 
haben!

Top organisierter 
Bezirksball der LJ 
Bezirk Judenburg

Beste Laune bei 
den BesucherInnen

Vereine



GR Raphael Pichlmaier
Vorsitzender Ausschuss für 
Kultur, Brauchtum, Vereine 
und Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen  
und Fohnsdorfer!

Wenn man durch unsere Gemeinde geht, spürt 
man es an vielen Ecken: Fohnsdorf lebt von 
Menschen, die Tradition pflegen und vor allem mit-
einander etwas auf die Beine stellen. Genau diese 
Vielfalt macht unser Kulturleben so besonders. 
Als Obmann des Ausschusses für Kultur, Brauch-
tum, Vereine und Digitalisierung freue ich mich, 
dass wir auch heuer ein Programm vor uns haben, 
das Generationen verbindet: von Brauchtum und 
Fasching über Konzerte und Kabarett bis hin zu 
Lesungen und Angeboten für Familien.

Ein besonderer literarischer Höhepunkt war die 
Buchpräsentation der Gemeindebücherei Fohns-
dorf in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
Morawa: Der österreichische Journalist und 
ORF-Korrespondent Christian Wehrschütz kam 
am Dienstag, dem 3. März, ins Rüsthaus der Frei-
willigen Feuerwehr Fohnsdorf und berichtete 
von seiner Tätigkeit als unabhängiger Journalist. 
Brandaktuell sprach er dabei auch über seine Ein-
schätzung der aktuellen Lage im Hinblick auf die 
jüngsten Entwicklungen im Iran. Im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Mannschaftsraum durften 
wir über 150 Gäste begrüßen. Dabei wurde deut-
lich, welche Risiken – aber auch welche große 
Bedeutung – unabhängiger Journalismus für die 
freie Meinungsäußerung hat.

Dass unsere Vereine und Unternehmen einen 
wesentlichen Beitrag zu einem lebendigen Orts-
bild leisten, konnten wir nicht zuletzt am viel
seitig gestalteten Adventkalender erkennen. Auch 
in Zukunft werden wir Projekte zur Gestaltung 
unseres Ortsbildes weiter vorantreiben und da-
bei einen besonderen Schwerpunkt auf die Ein
bindung unserer Jugend legen.

Danke allen, die organisieren, proben, aufbauen, 
betreuen, ausschenken und mithelfen – und danke 
Ihnen allen fürs Dabeisein. Kommen Sie vorbei, 
nehmen Sie Freunde und Familie mit und machen 
wir gemeinsam ein lebendiges Kulturjahr daraus!

Mit herzlichen Grüßen 
Raphael Pichlmaier

Die Bergkapelle lädt herzlich zu ihrem diesjährigen 
Frühjahrskonzert ein und entführt ihr Publikum auf 
eine ganz besondere musikalische Reise. Unter dem 
Motto „Auf der Geisterbahn durch Alt-Wien“ erwartet 
die BesucherInnen ein abwechslungsreiches Programm 
voller Wiener Charme, geheimnisvoller Klänge und 
überraschender musikalischer Wendungen.

       Wann? 
24. + 25. April 2026 I 19.30 Uhr I Arbeiterheim 

Die MusikerInnen haben ein spannendes Konzert
konzept vorbereitet. Lassen Sie sich überraschen und 
freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Konzert-
abend. 

Karten sind in der Trafik Ornigg und bei den Musiker
Innen der Bergkapelle erhältlich.

FRÜHJAHRSKONZERT DER 
BERGKAPELLE FOHNSDORF

Mehr Verkehrssicherheit 
in Fohnsdorf
Um Fohnsdorf sicher zu machen, werden 
die BürgerInnen dazu befragt. Es gibt die 
Möglichkeit Verkehrssicherheitsmängel sowie 
Gefahrenstellen zu melden.

Meldeformular 
zum selber 
Ausdrucken

!

Meldungen können direkt per Mail an 
verkehrssicherheit@fohnsdorf.gv.at 
oder mittels Meldeformular im Bür-
gerservice der Gemeinde gemeldet 
werden.

Meldeschluss: 31. Juli 2026
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Am 29. November 2025 fand im Arbeiterheim 
Fohnsdorf die traditionelle Barbarafeier statt. 
Höhepunkte der Veranstaltung waren der 
klassische Ledersprung sowie der feierliche 
Bieranstich des Barbarabiers durch Bürger-
meister Volkart Kienzl. Zahlreiche Besucher
Innen genossen Musik, geselliges Beisammen-
sein und feierten gemeinsam den Tag der 
Schutzpatronin der Bergleute.

Barbarafeier mit 
Ledersprung

Der Knappschafts-
verein mit ihren bunt 
geschmückten Kränzen

Am 31. Oktober 2025 fand die Gefallenenehrung 
am Kirchvorplatz in Fohnsdorf statt. Nach 
einer kurzen Andacht durch Pfarrer Gottfried 
Lammer hielt Bürgermeister Volkart Kienzl die 
Gedenkrede. Die Bergkapelle Fohnsdorf sowie 
zahlreiche Abordnungen der Vereine und Ein-
satzorganisationen gestalteten die Feierstunde 
würdevoll mit. 

Stilles Gedenken

Die Gefallenenehrung: Ein  
Zeichen des stillen Gedenkens

Vereine



Besuchszeit im
Seniorenzentrum

Ein freundliches Gespräch, gemeinsames Lachen 
oder ein kurzer Spaziergang an der frischen 
Luft: Oft sind es die kleinen Dinge, die für ältere 
Menschen einen großen Unterschied machen. 
Genau hier setzt der Besuchsdienst an.

Viele BewohnerInnen freuen sich besonders auf 
die Zeit, in der jemand nur für sie da ist. Jemand, 
der zuhört, sich Zeit nimmt, Erinnerungen teilt 
oder einfach Gesellschaft leistet. Für diese wert-
vollen Momente braucht es keine besonderen 
Vorkenntnisse, sondern nur Offenheit, Interesse 
und Zeit.

Zeit schenken, doppelt gewinnen
„Freiwillige im Besuchsdienst berichten immer 
wieder, wie bereichernd diese Aufgabe für 
sie ist. Aus anfänglichen Besuchen entstehen 
oft vertraute Begegnungen, manchmal sogar 
Freundschaften. Man geht mit einem guten 
Gefühl nach Hause, weil man weiß, dass man 
jemandem den Tag ein Stück schöner gemacht 
hat“, berichtet die Leiterin, Anna Hausegger. Der 
Besuchsdienst ist so vielfältig wie die Menschen, 
die ihn gestalten: Ob plaudern, vorlesen, Karten 
spielen, singen, spazieren oder manchmal auch 

Wenn Zeit zum Geschenk wird

Kontakt für Rückfragen

T + 43 3573 34524
E anna.hausegger@stmk.volkshilfe.at

Töpferrunde – 
Gemeinsam an 

einem Tisch 

einfach still beisammensitzen – jede Begegnung 
ist individuell. Die eigenen Interessen und Talen-
te können dabei ganz selbstverständlich einge-
bracht werden.

Engagement, das Sinn macht
Gerade in einer schnelllebigen Zeit, schenkt der 
Besuchsdienst etwas sehr Wertvolles: echte Auf-
merksamkeit. Für die BewohnerInnen bedeutet 
das Abwechslung, Wertschätzung und Lebens-
freude. Für die Freiwilligen bedeutet es Sinn, 
Dankbarkeit und das gute Gefühl, gebraucht zu 
werden.

Mitmachen ist ganz einfach
Wer Freude an Begegnungen hat und ältere 
Menschen begleiten möchte, ist herzlich will-
kommen. Wie oft und in welchem Umfang man 
sich engagiert, wird individuell vereinbart. 

Neugierig geworden? Dann freuen wir uns über 
Ihr Interesse und erzählen gerne mehr.

Miteinander Zeit verbringen – 
auf unterschiedlichste Art

WIR SUCHEN DICH! 
 

• Pflegedienstleiter:in 

• DGKP 

• Pflegefachassistent:in 

• Pflegeassistent:in 

Seniorenzentrum Fohnsdorf 
Winterbachgasse 8, 8753 Fohnsdorf 

T: +43 3573 34524 

M: +43 676 8708 70831 

E: anna.hausegger@stmk.volkshilfe.at 
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Glanzvolle 
Nächte, flotte 
Schritte
Die Gemeinde Fohnsdorf blickt auf eine Reihe 
stimmungsvoller Ballveranstaltungen zurück. 
Den Auftakt machte am 10. Jänner der 3. 
Feuerwehrball Hetzendorf im Mehrzwecksaal 
Hetzendorf. In festlichem Ambiente wurde bis 
in die frühen Morgenstunden gefeiert. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte die Gruppe 
„Die Breitenegger“, die mit ihrem abwechslungs-
reichen Programm wesentlich zum gelungenen 
Abend beitrug. Der Ball stand ganz im Zeichen 
von Kameradschaft, Gemeinschaft und Eleganz. 
Die Feuerwehr Hetzendorf dankte herzlich allen 
Gästen und Sponsoren für die großartige Unter-
stützung.

Am 14. Februar folgte der KJ-Ball im Arbeiter-
heim Fohnsdorf unter dem Motto „The Greatest 
Showman“. Auch hier wurde ausgelassen ge-
tanzt und gefeiert – ein Abend voller Unter
haltung, Musik und Freude.

Den Abschluss bildete der Ball 50+, der speziell 
für die Junggebliebenen veranstaltet wurde. Mit 
Live-Musik von den Schnürer Buam und den 
Taxitänzern genossen die BesucherInnen einen 
schwungvollen Abend, der noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Alle drei Bälle standen für Geselligkeit, Musik 
und Tanz und zeigten einmal mehr, wie leben-
dig das Ballgeschehen in Fohnsdorf ist.



Beste Laune der Gäste 
beim KJ Ball in Fohnsdorf
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GR Marc Wachter
Vorsitzender Aus­
schuss für Soziales, 
Gesundheit, Sicher­
heit und Bürger­
beteiligung

Liebe Fohnsdorferinnen  
und Fohnsdorfer!

Ich hoffe Sie alle sind gesund ins neue Jahr 
gestartet. Es freut mich Ihnen berichten zu 
dürfen, dass auch der diesjährige Ball 50+ wieder 
guten Anklang gefunden hat. Für eine gesellige 
Stimmung haben dieses Jahr „Die Schnürer Buam“ 
gesorgt, für Speis und Trank die „Bergla Buam“ 
und auch unsere GemeinderätInnen haben dieses 
Mal fleißig das Tanzbein geschwungen. 

Ich bedanke mich bei allen BesucherInnen für 
ihr Kommen und hoffe, dass wir uns auch bei den 
Tanznachmittagen in Hetzendorf sehen!

Herzlichst,  
Ihr Marc Wachter

GEM2GO
Die kostenlose 
Gemeinde-App für 
Infos und Services

Alle Infos über die Gemeinde 
einfach und schnell übers Handy 
abrufbar. QR-Code scannen und 
GEM2GO gratis downloaden.

Von der Planung
bis zur Übergabe

www.berlingerbau.at

Hauptstraße 2b     8742 Obdach
03578 / 40 66

office@berlingerbau.at

Massivhaus     Gewerbe/Industrie     Landwirtschaft     Sanierung

M
ehr I

nfo
s:

BAU DEINE
KARRIERE:

Aktuell suchen 

wir Lehrlinge 

und einen 

Vorarbeiter.

QUALITÄT     ERFAHRUNG     KOMPETENT     REGIONAL     SERVICE 

Soziales



Feuerwehrball der 
Feuerwehr Hetzendorf

Der beschwingte 
Ball 50 + 
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Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

Wolfgang Beinschab

Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

FACHGERECHTE 
ENTSORGUNG FÜR 
JEDE BAUSTELLE

Egal ob Kleinbaustelle, Sanierung oder Großprojekt 
– wir haben für jede Baustelle den passenden Container!

Ing. Werner 
Scheucher

Unser Angebot reicht von 3 m³ Citycontainer über 
7–10 m³ Mulden mit und ohne Deckel, bis zu  
30–38 m³ Abrollcontainer offen oder 
Deckelabrollcontainer für Eternit.

Auch bei engen Zufahrten und knappem 
Zeitplan sorgen wir für reibungslose Abläufe – mit 
durchdachten Lösungen und einem flexiblen 
Containerservice. Unser Team berät Sie gerne!

Bernd 
Ernstreiter-
Hubmann



Es ist schön wie gut 
die Zusammenarbeit 
funktioniert. «

»
Christoph Göttfried, Obmann 

Am 30. Dezember verwandelte sich der Haupt­
platz Fohnsdorf in einen gemütlichen Treffpunkt 
zum Verabschieden des alten Jahres. Der Bauern­
silvester zog zahlreiche BesucherInnen an, die in 
geselliger Runde zusammensaßen, plauderten 
und das Jahr 2025 ausklingen ließen.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Glühwein, Glühmost, Almkaffee sowie Gulasch, 
Kaiserschmarrn und heiße Maroni verwöhnten 
die Gäste. Die winterliche Atmosphäre und das 
harmonische Miteinander machten den Abend 
zu einem besonderen Erlebnis für die Fohns-
dorferInnen.

Gemütlicher
Bauernsilvester

Der Verein Arbeiterheim Fohnsdorf bedankt 
sich herzlich bei den vielen Gästen und den mit-
wirkenden Vereinen Landjugend Rattenberg, 
Hetzendorfer Feuerteifl und Stagefox Event-
solutions für die hervorragende Zusammen
arbeit. Obmann Christoph Göttfried zeigte sich 
erfreut über den großen Zuspruch: „Es ist schön 
zu sehen, wie gut solche Veranstaltungen an
genommen werden und wie gut die Zusammen
arbeit unter den Vereinen funktioniert.“

Das Organisationsteam freut sich bereits auf 
weitere gemeinsame Veranstaltungen und ganz 
besonders auf den Bauernsilvester 2026.

Welche Aufgabe oder welches Pro­
jekt macht dir am meisten Freu­
de? Besonders viel Freude berei-
tet mir der dienstliche Kontakt mit 
Parteien, mit Gemeindemandataren 
und -bediensteten sowie das Fin-
den komplexer Problemlösungen im 
Zusammenhang mit der Gemeinde
verwaltung.

Welche Fähigkeiten sind in deinem 
Job besonders wichtig? Genauigkeit, 
Teamfähigkeit, Ausdauer, Flexibilität, 
Kompetenz.

Was machst du in deiner Freizeit, 
um abzuschalten? In meiner Freizeit 
bin ich gerne sowohl im Sommer als 
auch im Winter auf den Bergen unter-
wegs. Weiters engagiere ich mich 
ehrenamtlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr.
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Gsichter & 
Gschichtn
So arbeitet die 
Gemeinde – ein Blick 
hinter die Kulissen

Mag. Dr. Thomas Mayer
Gemeindejurist I Amtsleitung

Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

Wolfgang Beinschab

Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

FACHGERECHTE 
ENTSORGUNG FÜR 
JEDE BAUSTELLE

Egal ob Kleinbaustelle, Sanierung oder Großprojekt 
– wir haben für jede Baustelle den passenden Container!

Ing. Werner 
Scheucher

Unser Angebot reicht von 3 m³ Citycontainer über 
7–10 m³ Mulden mit und ohne Deckel, bis zu  
30–38 m³ Abrollcontainer offen oder 
Deckelabrollcontainer für Eternit.

Auch bei engen Zufahrten und knappem 
Zeitplan sorgen wir für reibungslose Abläufe – mit 
durchdachten Lösungen und einem flexiblen 
Containerservice. Unser Team berät Sie gerne!

Bernd 
Ernstreiter-
Hubmann
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03573/2137
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26.Mär
8.Apr
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www.pappas.at
Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf

Tel. 03572 / 82020

 Maria Buch 14
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 Tel. 0 3572 / 83191

www.metallbau-roehrich.at
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Festlicher  
Jahresausklang
Der Silvesterempfang war ein sehr gelungener 
Jahresabschluss. Mit Musik und guter Stimmung 
ließ die Gemeinde das Jahr 2025 gemeinsam aus­
klingen. 

Vielen Dank an Karla Bauer und Renate Pichl-
maier, die seit Jahrzehnten beim Silvesteremp-
fang des Bürgermeisters für das leibliche Wohl 
sorgen. Der Bürgermeister bedankte sich bei al-
len Mitwirkenden und freiwilligen HelferInnen 
und lud im Anschluss zu einem gemeinsamen 
Mittagessen beim Gasthaus Engelhardt ein.

Silvesterempfang des 
Bürgermeisters – bestens 
besucht bei schönstem Wetter

DI Herbert Klein
Vorsitzender Ausschuss 
für Finanz, Wirtschaft, 
Ortsentwicklung und 
Tourismus

Geschätzte  
FohnsdorferInnen! 

Das Budget für 2026 wurde in der Gemeinde-
ratssitzung im Dezember mit den Stimmen 
aller Fraktionen seit Jahrzehnten einstimmig 
beschlossen. Es ist geprägt von massiven Kosten-
einsparungen in allen Bereichen der Gemeinde-
verwaltung. Trotzdem verzeichnen wir für das 
Haushaltsjahr 2026 ein Minus von einer Million 
Euro im Ergebnishaushalt. 2025 war im Vor
anschlag noch ein Minus von 1,8 Millionen Euro 
prognostiziert. Nach dem Bürgermeisterwechsel 
wurden alle geplanten Ausgaben neu valorisiert 
und auf Kostensenkungspotential hin überprüft. 
Inwieweit wir hier in Zusammenarbeit mit den 
Gemeindedienststellen und politischen Verant-
wortungsträgern gegensteuern und Einsparungen 
umsetzen konnten, wird uns Ende März 2026 der 
Rechnungsabschluss 2025 offenbaren. Trotz des 
Spargedankens wäre unsere Gemeinde schlecht 
beraten alle „Verlustbringer“ zu schließen und 
Leistungen auf ein Minimum zu kürzen. Viel-
mehr sollen unsere Angebote attraktiver gestaltet 
werden. Je mehr GemeindebürgerInnen unsere 
Angebote nutzen desto kostendeckender können 
sie angeboten werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt in den nächsten Jahren 
wird die Sanierung unserer Schul-, und Kinder
gartenstandorte, des Amtshauses und der anderen 
gemeindeeigenen Gebäude sein. 2026 setzen 
wir einen Schwerpunkt bei den Kindergärten. 
Gemeinsam mit Maßnahmen zur thermischen 
Sanierung können sofort Kosteneinsparungen 
bei Heizung und Strom umgesetzt werden. Mit 
der Sanierung des Spielplatzes im Bereich der 
Volksschule Dietersdorf 2026, wird jedes Jahr 
ein weiterer Spielplatz folgen. Bedingt durch die 
Kapazitätsgrenzen der Bediensteten und der ver-
fügbaren Geldmittel können nicht alle Projekte 
sofort in Angriff genommen werden. 

Glück Auf!  
DI Herbert Klein
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Klein. Groß. 
Inspirierend.
Zwergerltreff mit tierischen Geschichten
Der Zwergerltreff für unsere Kleinsten und 
deren Mama‘s und Oma’s tauchten ein in eine 
tierische Gutenachtgeschichte. Zum Glück ist 
dabei niemand eingeschlafen. Darum wurde 
anschließend gebastelt, gefrühstückt und sich 
ausgetauscht.

Claudia Dieckmann liest aus „Charakter.Fest“
Frau Claudia Dieckmann las aus ihrem neuen 
Buch „Charakter.Fest“ – da ergaben sich viele 
Fragen. Was ist ein Charakter überhaupt? Wie 
ist mein Charakter? Frau Dieckmann regt mit 
ihrem Buch zum Nachdenken und auch zum 
Ausprobieren an. Natürlich nur, wenn man 
Mut hat, dieses Buch zu lesen.

Umweltschutz-Workshop 
Die dritte Klasse der NMS Fohnsdorf kam in 
den Genuss eines Workshops zum Thema 
Kinderrechte. Die Damen und Herren von der 
Jugend- und Kinderanwaltschaft Steiermark er-
arbeiteten mit den Kindern und LehrerInnen 
sensible Themen in Bezug zum Umweltschutz. 
Es ging auch um die Mülltaucher und die Ver-
schwendung von Lebensmitteln, daher wurde 
bei der Obstjause nichts übriggelassen.

Vortrag von Barbara Geishofer
Der Vortrag von Frau Geishofer über das 
Gedanken stärken, innere Kraft entfalten und 
Träume verwirklichen. Wie es wirklich funk-
tioniert und wie man sein eigenes Glück in 
den Händen hält, konnten die BesucherInnen 
in den vielen Demonstrationen, welche Frau 
Geishofer mitgebracht hat nicht nur hören, 
sondern auch erfühlen. Es war ein rundherum 
mutmachender Abend. Danke an alle, die dabei 
waren.

Das Bücherschiff segelt los
Mit dem Bücherschiff durchs Büchermeer, da 
segeln und schippern die 4. Klassen des PSC 
Fohnsdorf/Dietersdorf dahin und lernen so die 
verschiedenen Buchgenres kennen. Damit auch 
die anderen Klassen etwas davon haben, kön-
nen sich die SchülerInnen an der Bookflixtafel 
im Foyer des Ärztehauses informieren. Denn 
dort sind die beliebtesten Bücher der Schüler-
Innen ausgestellt.

Volles Haus beim  
Vortrag in der Bücherei

 Terminvorschau   
 
Alle kommenden Termine finden Sie im 
Eventkalender der Gemeindenachrichten 
sowie unter fohnsdorf.bvoe.at

Wischen  
statt Blättern
Folge uns auf Social Media.

Jetzt gibt es Lesestoff auch digital.  
Like unsere Bücherei auf Instagram und  
verpasse keine wichtigen Storys.

gemeinde_buecherei

Immer am Lesestart dran:  
Jahreskarte Erwachsene €  30  
bis 14 Jahre gratis

Bücherei



Du, in der  
Bücherei ist 
es gar nicht 
so blöd. «

»
Junger Leser aus der 
1. Volksschulklasse zu  
unseren Bibliothekarinnen

In der Bücherei gibt es jetzt eine 
Vielzahl an englischen Büchern – für 
Erwachsene und Kinder.

 Für Kinder 

Für Kinder gibt es nicht nur einen 
LÜK-Kasten, sondern auch einen 
MINI-LÜK mit verschiedenen Heften 
sowie den Checker TOBI zu unter-
schiedlichsten Themen.

 Für Erwachsense 

Auch für Erwachsene hat die Büche-
rei spannende Lektüren im Reper-
toire, darunter Colleen Hoover mit 
„Woman Down“, Anne Sterns „Die 
weiße Nacht“ und Evie Woods „Der 
verschwundene Buchladen“.

NEU IN DER BÜCHEREI

Neue Spielecke mit 
vielen tollen Spielen

Viele Hefte von Checker TOBI
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Kohleee!
Mit einem kräftigen „Kohleee!“ wurde die 
51. Faschingssitzung vom Prinzenpaar Lena I 
und Dominik I eröffnet. Die Faschingsnarren 
durften sich über einen Abend freuen, der keine 
Wünsche offenließ.

Ein besonderes Highlight waren heuer unsere 
Gardemädls. Erstmals standen gleich drei Gar-
den auf der Bühne. Die Minigarde unter der 
Leitung von Marion Kinczel, die Jugendgarde 
unter der Leitung von Luisa Sperlich und die 
Garde unter der Leitung von Nadine Hubmann 
begeisterten mit spektakulären Tänzen, viel 
Energie und sichtbarer Freude am Auftritt. Vor 
allem der mitreißende Showtanz, bei dem 30 
Mädchen auf einmal auf der Bühne standen, 
sorgte für tosenden Applaus und zählte zu den 
Höhepunkten des Abends.

Ein Augenschmaus waren die neuen Uni
formen der Garde. Der Knappschaftsverein 
und Schneiderin Lore Wehr haben mit großem 
Engagement die neuen Uniformen der Garde 
möglich gemacht. 

Das bunte Programm reichte über die Turbo-
schnecken, zum Sketch ohne Worte bis hin zum 
verrückten Radio und vieles, vieles mehr. An 
diesem Abend blieb kein Auge trocken und die 
Lachmuskeln wurden ordentlich strapaziert.
 
Mit viel Witz, Charme und einem Augen
zwinkern führte das grandiose Moderations-
team Bianca Volkar und Martina Stermole-
Hanser durchs Programm. 

Ein weiteres Glanzlicht der Sitzung war das 
Männerballett, das als Römer und Gallier die 
Bühne eroberte. Mit originellen Kostümen, 

überraschenden Choreografien und einer 
ordentlichen Portion Selbstironie brachten sie 
den Saal zum Beben und ernteten langanhal-
tenden Applaus.

Die 51. Faschingssitzung war somit ein vol-
ler Erfolg und zeigte einmal mehr, wie viel 
Kreativität, Gemeinschaft und Herzblut im 
Fasching steckt. Ein großes Dankeschön gilt al-
len Mitwirkenden vor und hinter der Bühne – 
Kohleee!

Das Prinzenpaar und Bgm. Kienzl

Die Garde Fohnsdorf

Gemeindezeitung 1 I 26

Seite 53



In der Pfarrkirche Fohnsdorf fand am 12.12.2025  
ein besonders stimmungsvolles Adventkonzert 
statt, das zahlreiche BesucherInnen auf die be­
vorstehende Weihnachtszeit einstimmte. 

In der besinnlichen Atmosphäre der Kirche 
wurde der Advent spürbar – ruhig, getragen 
und voller Vorfreude.

Für die musikalische Gestaltung sorgten 
Murtaler Streich, sowie der Perstl Viergesang, 
der mit harmonischem Gesang die Zuhörer-
Innen tief berührte. Die Sillweger Dorfmusi 
brachte heimelige Adventsstimmung in den 
Kirchenraum. Einen feierlichen Akzent setzte 
das Bläserquartett der Bergkapelle Fohnsdorf, 
dessen Klänge den Kirchenraum eindrucksvoll 
erfüllten. Zwischen den musikalischen Beiträ-
gen führte Franz Grill als Sprecher mit einfühl-
samen Texten und Gedanken durch den Abend 
und schlug dabei eine Brücke zwischen Musik, 
Advent und Besinnung.

Das Adventkonzert in der Pfarrkirche Fohns-
dorf war ein gelungener Abend voller Ruhe, 
Tiefe und Gemeinschaft und schenkte den Be-
sucherInnen einen wertvollen Moment des 
Stillwerdens in der oft hektischen Vorweih-
nachtszeit.

Besinnliche 
Klänge

Stimmungsvolles 
Adventkonzert in der 
Pfarrkirche Fohnsdorf

GEM2GO
Die kostenlose 
Gemeinde-App für 
Infos und Services

Alle Infos über die Gemeinde 
einfach und schnell übers Handy 
abrufbar. QR-Code scannen und 
GEM2GO gratis downloaden.

Kultur



Prosit Neujahr
Beim diesjährigen Neujahrskonzert wurden im 
wahrsten Sinne des Wortes die Champagner­
korken knallen gelassen. Bei der mitreißenden 
Champagnerpolka stellte Harald Fortin sein Takt­
gefühl eindrucksvoll unter Beweis – nicht nur 
musikalisch, sondern auch im Umgang mit den 
Champagnerkorken.

Ein besonderes Highlight mit Bezug auf unsere 
Heimatgemeinde war die Aufführung des 
Walzers Accelerationen, den Johann Strauss 
(Sohn) einst zu Ehren der Ingenieure und Tech-
niker komponierte. Schloss man die Augen und 
folgte dem Rhythmus der Musik, hatte man 
unweigerlich die großen Dampfmaschinen 
vergangener Zeiten vor Augen: Mit enormem 
Aufwand setzten sie sich langsam und kraft-
voll in Bewegung, um schließlich bei deutlich 
höherer Taktrate ihr volles Potenzial zu entfal-
ten. Die Bergkapelle verwandelte so für kurze 
Zeit längst in Erinnerungen vergrabenes Leben 
in den Fohnsdorfer Schächten in eine musikali-
sche Kulisse und zeichnete auf ihre ganz eigene 
Weise ein Bild vom Leben in Fohnsdorf, wie es 
einmal war.

Die Bergkapelle 
bewies wieder 

einmal mehr ihr 
Können

Neben den klassischen Werken gewährte die 
Bergkapelle Fohnsdorf auch einen musikali-
schen Ausblick auf ihr bevorstehendes Früh-
jahrskonzert. Und so wie es einst bei den 
Dampfmaschinen heiß herging, darf man 
auch beim diesjährigen Konzert ein energie
geladenes und spannendes Programm er-
warten. In seinen Grußworten bedankte sich 
Bürgermeister Volkart Kienzl für die zahlrei-
chen Auftritte im vergangenen Jahr sowie für 
die bereits geplanten Termine der Kapelle. Er 
wünschte allen BesucherInnen einen schönen 
Konzertabend sowie ein glückliches und vor 
allem gesundes neues Jahr 2026.

Die seltenen Verschnaufpausen, welche die 
Bergkapelle bei den teilweise sehr schnellen 
und anspruchsvollen Stücken, die Kapell
meister Ralf Duschek für dieses Neujahrs
konzert ausgewählt hatte, einlegen konnte, 
wurden durch den kraftvollen Applaus, den 
sich die MusikerInnen mehr als verdient haben, 
wunderbar kompensiert.

Im Namen der Bergkapelle Fohnsdorf sowie 
der Gemeinde Fohnsdorf dürfen wir euch noch 
einmal ein gutes neues Jahr 2026 wünschen. 
Glück auf!

Besinnliche 
Klänge

Terminaviso:

Frühjahrskonzert
24. + 25. April 26
19.30 Uhr
Arbeiterheim 
Fohnsdorf 
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Wir gratulieren  
unseren Jubilaren!

70 Jahre
Vera Schweiger
Walter Slama
Sylvia Martha Hipfl
Marianne Isabella Seibitz
Maria Maier
Erika Balesic
Barbara Dobrouschek
Eva Andrea Maria Fuchs
Robert Krenn
Manfred Alexander Fratzl
Monika Hollerer
Alois Thomas Madenberger
Maria Hausberger
Mensur Terzimustafic
Jianmin Zhang
Margit Hildegard Tritscher
Anton Wilhelmer
Franz Gollner
Robert Hirsch
Christa Brigitta Eicher
Susanne Ebner
Gyula Veress
Veronika Kaltenegger
Hildegard Ötschmaier
Josef Johann Karl Lechner
Gabriele Skabraut
Mathilde Haibl

75 Jahre
Brigitte Eveline Wilhelmine Stern
Josef Mayer
Thomas Franz Scheucher
Josef Kotnik
Christa Antonia Rößler
Gerald Hubert Dobnigg
Irma Maria Gabriele Reicher
Waltraud Ottilie Mayer
Marlene Künstner
Franz Maier
Elfriede Justine Bernhauser
Helga Antonia Neubauer
Dorothea Theresia Seidl
Marianna Fußi
Franziska Maria Zollner
Ermelinde Janik

Ludwig Zuza
Friederike Schinnerl
Irmgard Agnes Regner
Eduard Feldbaumer
Ingrid Josefine Legat
Elfriede Ragossnig

80 Jahre
Rudolf Halbrainer
Hermann Niederle
Harald Rudolf Hallach
Renate Köck
Maria Maggi
Siegfried Branc
Irene Detmers
Helene Wachter
Manfred Pojer
Gertrud Maria Marko

85 Jahre
Gertraud Grünanger
Kurt Seidl
Johanna Kumpitsch
Ingrid Pilgram
Ingeborg Krenn
Adolf Meller
Renate Pogutter
Waltraud Ecker
Gertrud Wieser
Albin Leitner
Gertrud Potocnik
Gertraude Reisinger

90 Jahre
Veronika Meklau
Albin Pretzenbacher
Gertrude Schriefl
Rosa Romana Fraidl
Friedericke Moitzi

91 Jahre
Juliana Potocnik
Josef Propst
Albin Wölfler
Karl Naimor

92 Jahre
Christine Jell
Frieda Steinbauer
Stefka Duller
Julianna Pech
Franz Klumair
Maria Hribar
Walfrieda Reiter
Gisela Krenn
Theresia Glatz

93 Jahre
Maria Deutschmann
Heinrich Friesser
Hermine Stocker
Josefa Hilberger

94 Jahre
Josefa Bunderla
Paula Rossmann

95 Jahre
Mathilde Bölderl

96 Jahre
Ernst Offenbacher
Kamilla Grünanger
Maria Anna Celan

97 Jahre
Juliana Sommer

98 Jahre
Maria Anna Fischlauer

Jubilare



Trauungen

Neugeborene

Mila 
19. Dezember 2025 I Tina Brühl und Sandra Griesenauer

Sabine Tobernigg und Werner Franz Tockner
26.01.2026

Mila

Wir  
gratulieren 
herzlich!

Die schönsten  
Momente mit 
allen teilen!

Mail an gemeindezeitung@fohnsdorf.gv.at 
senden und Teil der nächsten Ausgabe werden.

Bestattungshelfer/in  
für Trägerdienste
fallweise beschäftigt, max. brutto € 500,91

Ihre Aufgaben:
•	 Unterstützung bei der Begräbnisvorbereitung
•	 Begleitung des Sarges zum Grab

Ihre Qualifikation:
•	 Flexibel und zuverlässig
•	 Verantwortungsbewusst und engagiert
•	 Freundlich und gepflegt

Wir bieten:
•	 Positive Unternehmenskultur und gutes Teamklima
•	 Leistungsorientiertes, dynamisches Umfeld
•	 Sicherer Arbeitsplatz mit Karrierechancen

 Stellenausschreibung 

Wenn Sie interessiert sind und 
Wert auf Diskretion legen,  

kontaktieren Sie uns gerne 
unter + 43 664 / 84 64 375. 

Wir freuen uns auf ein persön­
liches Gespräch mit Ihnen.
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Bestattung Murtal

+ 43 3573 / 24 31 121  
Grazerstraße 17 I 8753 Fohnsdorf 

0-24 Uhr telefonisch erreichbar 

www.bestattung-murtal.at
Kontakt & 
Infos per  
QR-Code

Das Thema Sterben ist leider immer 
noch für viele Menschen tabu. Doch 
muss man sich vor Augen halten, 
dass es für niemanden ein ewiges 
Leben auf Erden gibt. Darum ist es 
auch sehr wichtig, schon im jungen 
Alter vorzusorgen und vielleicht 
die Wünsche der eigenen Bestat-
tung festzulegen. In glücklichen 
Zeiten denkt natürlich keiner gern 
daran, aber es kann sich von einem 
Moment auf den anderen ändern.

Deshalb kann es für die Hinter
bliebenen eine sehr große Hilfe
stellung sein, wenn es eine Bestat-
tungsvorsorge gibt. Die Angehörigen 
werden in einer besonders schwe-
ren Zeit entlastet, notwendige Ent-
scheidungen zu treffen, kurzfristig 
das nötige Kapital aufzubringen 
und es bleibt keine Ungewissheit für 

Vorsorge – Meine  
Wünsche werden erfüllt

Vorsorge statt 
Nachsorge
mit der Bestattung Fohnsdorf

16. April 2026 I 18 Uhr
im kleinen Saal im Arbeiterheim 
Eintritt frei

die Familie zurück, ob die zu tref-
fenden Entscheidungen tatsächlich 
dem Wunsch des Verstorbenen ent-
sprochen hätten.

Umfassende Information

Das Team der Bestattung Fohnsdorf 
berät Sie umfassend über die ver-
schiedenen Vorsorgemöglichkeiten. 
Kundenzufriedenheit ist die oberste 
Prämisse. So können Sie neben der 
gewünschten Bestattungsart auch 
sämtliche Details wie Art und Ablauf 
der Trauerzeremonie, Sarg, Musik, 
Trauerfloristik und viele weitere 
Einzelheiten festlegen.
 
Bei der Bestattung Fohnsdorf 
werden Ihre Wünsche festgehalten 
und niedergeschrieben und natür-
lich auch hinterlegt. Wir bieten 
unsere Leistungen auf allen Fried-

höfen und Verabschiedungshallen 
im Murtal an.

Die Vorsorgegespräche werden per-
sönlich von Mst. Thorsten Mostögl 
sowie seiner Frau Christiane in den 
Büroräumlichkeiten der Bestattung 
Fohnsdorf oder auch auf Wunsch 
bei Ihnen zuhause durchgeführt. 
In Kooperation mit dem Wiener 
Verein beraten wir Sie auch über 
zweckgebundene Versicherungs
formen, um die Angehörigen in ei-
ner besonders schweren Zeit auch 
finanziell zu entlasten.

Für Ihre Fragen rund um das Ab-
leben stehen wir Ihnen jederzeit, 
kostenlos und unverbindlich zur 
Verfügung.

Vortrag 

Bestattung



Die modernisierte 
Aufbahrungshalle 
der Bestattung 
Fohnsdorf 

Die Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf investiert 
in einen sensiblen, aber wichtigen Bereich der 
öffentlichen Infrastruktur: Die Aufbahrungs­
halle am örtlichen Friedhof wurde umfassend 
modernisiert und mit einem Kolumbarium (Urnen­
aufbewahrung auf Zeit) erweitert. Mit dem Projekt 
soll ein zeitgemäßer Rahmen für Aufbahrungen 
und Abschiedszeremonien geschaffen werden – 
würdevoll, funktional und den heutigen Bedürf­
nissen angepasst.

Im Mittelpunkt der Modernisierung steht nicht 
nur die funktionale Verbesserung, sondern 
auch die Atmosphäre des Ortes. Helle, freund-
liche Gestaltungselemente sowie eine klare 
architektonische Linienführung sollen dazu 
beitragen, einen Raum der Ruhe und Besinnung 
zu schaffen. Ziel ist es, Trauernden einen 
geschützten Rahmen zu bieten, in dem persön-
liche Abschiede in angemessener Umgebung 
stattfinden können.

„Die Aufbahrungshalle ist ein Ort von großer 
emotionaler Bedeutung für viele Menschen in 
unserer Gemeinde. Mit der Modernisierung 
möchten wir sicherstellen, dass sie den 
heutigen Anforderungen entspricht und einen 
würdevollen Rahmen für den letzten Abschied 
bietet“, heißt es seitens des Geschäftsführers 
Mst. Thorsten Mostögl.

Ein Ort des 
würdevollen 
Abschieds

Modernisierung

Auch die regionale Wirtschaft profitiert von 
diesem Projekt: Die Umsetzung erfolgte in Zu-
sammenarbeit mit heimischen Betrieben und 
den MitarbeiterInnen der Bestattung, wodurch 
die Wertschöpfung in der Region bleibt.

Mit der Neugestaltung setzt Fohnsdorf ein 
bewusstes Zeichen für Respekt, Gemeinschaft 
und Fürsorge.

Das Kolumbarium –  
Urnenaufbewahrung auf Zeit
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FERNWÄRME FÜR FOHNSDORF
Meine heiße Liebe für‘s Leben!

Roland Gössler
Teamleiter Fernwärme
r.goessler@stadtwerke.co.at
Tel.: 03572-83146-225

Hubert Diethard
Techniker Fernwärme
h.diethard@stadtwerke.co.at
Tel.: 0664-84 67 008

kontakt: 

Hauptstraße 3a I 8753 Fohnsdorf
office@blumenwerkstatt-fohnsdorf.at

Inserate



Renate Fellner, 78 Jahre
Franz Kriegl, 73 Jahre
Margarethe Oberrisser, 90 Jahre
Josef Franz Griesbacher, 91 Jahre
Siegfried Wolfgang Vodnik, 77 Jahre
Siegfried Wieser, 85 Jahre
Herbert Steinwidder, 88 Jahre
Günther Kokail, 88 Jahre
Marina Tondolo, 83 Jahre
Gabriele Margarete Pichler, 80 Jahre
Josef Maier, 99 Jahre
Margarethe Dario, 79 Jahre
Josef Oppeneiger, 86 Jahre
Eleonore Walzl, 86 Jahre
Vera Muhr, 93 Jahre
Christine Aloisia Preiß, 74 Jahre
Uwe Peter Brugger, 58 Jahre
Ermelinde Friesser, 93 Jahre
Erika Sprung, 81 Jahre
Josef Bogner, 74 Jahre
Maria Stefanie Heitzer, 67 Jahre
Theresia Kneißl, 88 Jahre
Robert Vinzenz Stemmer, 72 Jahre
Margaretha Urbanz, 87 Jahre
Hildegard Koller, 83 Jahre
Karin Charlotte Platzer, 83 Jahre
Aloisia Zarfl, 95 Jahre
Barbara Bauer, 60 Jahre
Margarete Felsner, 94 Jahre
Elfriede Aloisia Maria Friedl, 99 Jahre
Anna Peskorwejna, 100 Jahre
Edeltrud Lederwasch, 76 Jahre
Josefine Puaschitz, 82 Jahre
Siegfried Franz Schröcker, 80 Jahre
Adolf Muhr, 83 Jahre
Sandra Hartleb, 58 Jahre
Josefa Wiery, 87 Jahre
Erika Martha Grasser, 90 Jahre
Dietlind Sölkner, 84 Jahre
Klaus Anton Kernmayer, 63 Jahre
Heidemarie Walzl, 61 Jahre
Liselotte Kradischnig, 82 Jahre
Aloisia Magdalena Reif, 90 Jahre
Erika Kaplaner, 73 Jahre
Melanie Emilia Berr, 3 Monate
Ernst Seidl, 99 Jahre
Kurt Pichler, 81 Jahre
Helmut Sattler, 65 Jahre
Elisabeth Klemmer, 94 Jahre
Ilonka Elisabeth Kreuzer, 82 Jahre
Hildegard Leitner, 70 Jahre

Unsere Verstorbenen

17. September 1960 –  
21. Februar 2026

Herr Helmut Sattler wurde im Alter von 65 Jahren 
durch einen tragischen Verkehrsunfall viel zu früh aus 
dem Leben gerissen. Mit ihm verliert Fohnsdorf einen 
engagierten Unternehmer, einen verlässlichen Vereins­
menschen und einen geschätzten Wegbegleiter vieler 
Menschen.

Über viele Jahre führte Helmut Sattler das Fleischerfach­
geschäft Sattler in Hetzendorf sowie das dazugehörige 
Gasthaus. Als Fleischermeister lebte er sein Handwerk mit 
großer Leidenschaft und höchstem Qualitätsanspruch. 
Ob bei Festen, Veranstaltungen oder Grillereien – auf 
ihn war stets Verlass, wenn tatkräftige Unterstützung 
benötigt wurde.

Tief verwurzelt war er auch im Vereinsleben seiner 
Heimatgemeinde. Besonders engagierte er sich als Ob­
mann des Kameradschaftsbundes Fohnsdorf sowie zuvor 
als Obmann der Dorfgemeinschaft Hetzendorf und FSV 
Hetzendorf. Mit seinem Einsatz und seinem Gemein­
schaftssinn leistete er über Jahrzehnte hinweg einen 
wichtigen Beitrag für das Dorfleben.

Helmut Sattler wurde als bodenständig, ehrlich und 
hilfsbereit geschätzt. Gleichzeitig war er für seinen 
Humor und seine gesellige Art bekannt, mit der er viele 
Menschen zum Lachen brachte.

Besonders wichtig war ihm seine Familie, die stets im 
Mittelpunkt seines Lebens stand. Sein Tod hinterlässt 
eine große Lücke bei seiner Ehefrau, seinen Kindern, 
Enkelkindern sowie bei allen Angehörigen und Freunden.

Wir werden Helmut Sattler als engagierten Mitbürger 
und warmherzigen Menschen in dankbarer Erinnerung 
behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen. Wir wünschen ihnen viel Kraft und Trost in 
dieser schweren Zeit.

„Bescheiden war dein Leben, 
fleißig deine Hand. 
Friede hat dir Gott gegeben. 
Ruhe sanft und habe Dank.“ (Steinheim)

Helmut Sattler
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Gemeinsam stark 
Fohnsdorf engagiert sich unter dem 
Motto „Gemeinsam stark“ für Kinder, 
Familien und alle Generationen – für 
gelebte Gemeinschaft, Generationen
freundlichkeit und Engagement 
für Familien und Kinder in unserer 
Gemeinde.

Familienfreundliche Gemeinde
Die Auszeichnung familienfreund
lichegemeinde bestätigt Fohnsdorfs 
Einsatz für ein familiengerech-
tes Lebensumfeld und nachhaltige 
Gemeindepolitik.

Ein Zeichen für Qualität 
— wir sind zertifiziert 
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Physio Klestil 

GESUCHT

Praxis für Physiotherapie 
von Sandra Klestil

Pächter für das Buffet 
Freibad Fohnsdorf

Sandra Klestil ist seit 20 Jahren als Physiotherapeutin 
tätig. Ihre Schwerpunkte liegen in der Unfallchirurgie, 
Traumatologie und Orthopädie. Sie unterstützt bei 
Knochenbrüchen, Gelenkoperationen, Verletzungen wie 
Luxationen oder Kreuzbandrissen sowie bei muskulären 
Defiziten und Beschwerden an der Wirbelsäule.

Physio Klestil 
Praxis für Physiotherapie 
Arena am Waldfeld 13 
8753 Fohnsdorf

Die Gemeinde Fohnsdorf freut sich 
über jede Bewerbung für das Buffet 
des Freibades. Bei Interesse oder 
für weitere Informationen kontak-
tieren Sie uns bitte per E-Mail unter 
liegenschaft@fohnsdorf.gv.at

Physiotherapeutin  
Sandra Klestil, MSPhT

Termine nach Vereinbarung
T 0681 / 20 500 523
E office@physio-klestil.at
W www.physio-klestil.at

!

Infos



Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Zentrum für Fuss- und Zehendeformierungen
T 03573 / 34032 I M 0664  / 8686985 I E office@orthovitalzentrum.at 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Orthopädieschumacher Ing. Hans-Peter Porkristl
Einlagentechnik Methode Derks 
8753 Fohnsdorf I Arena am Waldfeld 7
T 0664 / 1618282 I E hp.porkristl@gmail.com

sehen!wutscher
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen
T 03573 / 5157 I E fohnsdorf2@wutscher.com 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12 u. 14.30–18 Uhr

Feuerwehr
Polizei 
Rettung / Unfall
Rotes Kreuz Fohnsdorf 
Entgiftungszentrale
Apotheke „Zum Bergmann“
Schutzengelapotheke
Krankenhaus Judenburg
Bestattungsanstalt
Bücherei
Therme Aqualux
ARBÖ
ÖAMTC

122
133
144
050 144 5 19200
01/406 4343
2124
34580
03572 / 82560
2431-121, 0664 / 5656927
34295
20780
03512 / 82990
03577 / 22659

Dr. Franz Dullinger 	
Hauptstraße 9 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 31330 I M 0660 / 4944181
Ordination: Mo & Mi 8–12, Di 8–12 u. 15–17, Do 13–16, Fr 8–11 Uhr

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer 
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf 
T 03573 3610 I M 0650 4959004 I E ordination@dr-grohstemnitzer.at
Ordination: Mo 10.30–15.30 I Di & Do 8–12.30, Mi 15–17, Fr 8–12 Uhr

Gesundheitszentrum Fohnsdorf
Ambulanz für Allgemeinmedizin
Schulgasse 5 I 8753 Fohnsdorf 
T 03573 / 46934 E fohnsdorf@bbmurtal.at
Ordination: Mo, Di, Mi 8–18 I Do 9–15 I Fr 8-12 Uhr

Praktische Ärzte

Pflegedienste

Orthopädie & Optiker

Fachärzte 

Tierarzt

Gemeinde

Schulen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb 	  
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Blacher-Straße 6 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 4884
Ordination: Mo & Fr 8.30–12 I Di & Do, 8 –12 u. 15–18 I Mi 8–12 Uhr

Dr. Christina Haidinger (privat und alle Kassen)	
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Hauptstraße 3 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 2173
Ordination: Mo 9–14 I Di–Fr 8–12 I Mi 14-17 Uhr

Dr. Johann Fessl 	
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34244
Ordination: Mo-Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Dr. Karl Rumpl 	
Facharzt für Innere Medizin und Arzt für Allgemeinmedizin
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34240
Ordination: Mo & Mi 8-13 I Di & Do 12.15-15.15 I Fr 8-12 Uhr

Dr. Wilfried Kozar 	
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34255
Ordination: Mo, Di, Mi & Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Mag. Brigitte Felfer
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Hauptstraße 5b I 8753 Fohnsdorf
M 0699 / 19423250 I E beratung@praxis-felfer.at
Termine nach Absprache

Mag. Karin Skardelly 	
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
Gabelhofensiedlung 38 I 8753 Fohnsdorf
T 0660 / 2024319 I E praxis@psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4 I 8753 Fohnsdorf
Termin nach Absprache unter 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger 	
Schwarzenbachgasse 8 I 8753 Fohnsdorf
M 0664 / 5856667 I T 03573 / 4701 
Kleintierordination: Mo & Di 9.30–10.30 I Mo, Di, Fr, 16–18 Uhr 
Mi & Do 16–18.30 I Sa 9–11 Uhr

Wirtschaftshof 			   03573 / 2431-173
Wasserwerk			   0664 / 83 69 790
Kläranlage			   0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat			   03573 / 2431-177

Kinderhort / Kinderhaus		  03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf		  03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf		  03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf		  03573 / 5385
Volksschulen Fohnsdorf		  0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf		  03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf		  0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf 			   050 / 248078

DGKP Fruhmann Sandra		  0660 / 232-2403
DGKP Monika Ressler 		  0660 / 277-4889
DGKP Susi Staller			   0664 / 154-0021
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser	 0650 / 9871605

Kontakte
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Regional, 
relevant & 
wirksam.
Ihr Inserat in unserer 
Gemeindezeitung.

Nutzen Sie die Gemeindezeitung als  
Ihr regionales Medium und schalten Sie 
Ihre Werbung bei uns. Mail direkt an 
gemeindezeitung@fohnsdorf.gv.at!

Gemeinde Fohnsdorf
Hauptplatz 3 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 2431-0 
E gde@fohnsdorf.gv.at
Parteienverkehr: 
Mo 7–17 I Di–Fr 7.30–13 Uhr  
und nach telefonischer 
Voranmeldung


